Bezuaspreis: in Poſen 


mit Zuſtellgeld 
f und Danzig monatlich 6.— 21. Deutſ 
* ga Gewalt, Betriebsſtörun 


s. Jahrgang 


beerüin, 20. April. Am Vorabend des vier- 
7 Es nationalen Feiertages des deutſchen Vol⸗ 
dees hatte die Arheitsfront zur Uraufführung 
8 Kraft⸗durch⸗ eee en „Freut euch 
des Lebens“ in das Theater des Volkes ein⸗ 
Aaden. Das bis auf den letzten Platz beſetzte 

5 trug ſchönſten Frühlingsblumenſchmuck. 
5 rbau war in ein einziges Blumenbeet 
lerwandelt, aus gelben Schlüffelblumen 
Kr Uchtete aus roten Geranien gebildet, das 
Bir | Prelbeitsgeihen der Bewegung. Auch der 
15 Pa pteingang und die Wandelgänge waren 
n farbenprächtige und duftige Blumenbeete 
beerwandelt. 


ach, den Reichsjuſtiz⸗ 
md, 


ont, Neichstultumvalter Hinkel und viele 
Adere Vertreter aus Staat und Bewegung. 
den Ehrengäſten gehörten auch die 96 
Deiterdefegierten aus allen Gauen und die 
2 Siege neger und Siegerinnen des Reichsberufs⸗ 
2 Der Leiter der NGG Kraft durch Freude, 
Minifteriairat Dreßler⸗Andres verkündete 


deeeserg, 29. April, Der Neihsberus 
Mi ampf der deutſchen Jugend 1936 fand am 
73 Prise) abend in einer gewaltigen Kunde 

I a ng in der Königsberger Schlageterhalle ſei⸗ 

DE Lahe ichen Abschluß. Der Reichsjugendführer 

ern Schirach und RNeichsorganiſa⸗ 
monsleiter Dr. Leh nahmen gemeinſam in An- 

tar "heit aller Wetttampfteilnehmer und Wett- 
Stopfleiter ſowie zahlreicher Volksgenoſſen die 
ug werfündung vor. Unmittelbar nach Ab⸗ 

B der Kundgebung fuhren die ermittelten 


des lin, wo fie vom 30. April bi i Ga 
i » . April bis 2. Mai Gäfte 
i der Reichsregierung fein werden. 


W der Rückfahrt vom Reichsehrenmal Tan 
Sr 18 ſprach der Reichsjugendführer Baldur 
* Heid ra ch auf einer Jugendkundgebung 
Eee. ilsberg. 5000 Jungen und Mädel, dazu 
Von geinheiten der Bewegung und Tauſende 
olksgenoſſen aus Heilsberg und Amgebung 
ſich auf dem weiten Marktplatz ver⸗ 


i YE nen lang anhaltenden Heilrufen begrüßt, be⸗ 
Re. gte ſich der Neichsjugendführer in feiner 
An. nellen o allem mit der Frage, ob die konfeſſio⸗ 
de Jugendverbände ein Sonderrecht für ſich 
aenſpruchen dürften. 
N, penn wir die ganze Jugend aufrufen, ſich 
e. ee Gemeinſchaft zuſammenzuſchlie⸗ 
8 können wir auch von den konfeſſionellen 
o ti aenduerbänden verlangen, daß fie ihr 
endaſein opfern, um zum Erlebnis einer 
größeren Gemeinſchaft zu gelangen. 


den Ben Jugendlichen der früheren marxiſti⸗ 

marſchier „die einſt hinter der roten Fahne 
die 8 es fertig bekommen haben, ſich für 
wenn fonalſozialiſtiſche Bewegung zu bekennen, 
5 natiſche aus Feinden und Gegnern heute zu 
worden en Anhängern unſeres Führers ge⸗ 
de and, dann können wir erſt recht von 
imme te ſich in konfeſſionellen Bünden zus 
eengeſchloſſen haben, verlangen, daß auch 


n Ausgabeſtellen monatlich 4.— !, 

AN ofen 4.40 zi, in der Provinz 4.80 al. 

Bei Poſtbezug monatlich 4.40 21. 1 na e e ee 
and un and 2. mk. 


In der Geſchäftsſtelle und de 


oder Arbeitsniederlegung be 
auf Nachlieferung der Zeitung od Rückzahlung des Bezug ee es. 
an die Schriftleitung des „Pofener Tageblattes“, Poznań, Al. 
zu richten. — Telegr.⸗Anſchrift: Tageblatt Poznan Poſtſcheckk. Poznan Nr. 2 , 
Breslau Nr. 6184. (Konto-Inh.: Concordia Sp. Ute). Fernſprecher 6105, 6275 


W beſten Reichsſieger mit dem Nachtzug nach 


eht kein Anſpruch 
en find 
Marfa. Bilfudftie 19 


Poznan (Polen), Sonnabend, 2. Mai 1930 


N Freudvoller Auftakt 
zum nationalen Feiertag 


Uraufführung der Uraft⸗durch⸗Freude⸗Schau „§reut euch des 
Lebens“ im Theater des Volkes 


den Aufruf des Reichsleiters der deutſchen 
Arbeitsfront zur Eröffnung der Kraft durch 
Freude⸗Maifeſte anläßlich des nationalen 
Feiertages des deutſchen Volkes, der ein Be⸗ 
kenntnis zur Lebensbejahung und zur 
Lebensfreude iſt. Dann rollte in 17 Bildern 
die von Hans Reimann und Bruno Wellen⸗ 
kamp verfaßte Kraft⸗durch⸗Freude⸗Schau ab. 
an der ein ganzes Heer von Mitwirkenden 
beteiligt war. Die Schau gab einen labendi⸗ 
gen und unterhaltſamen Querſchnitt durch 
die Tätigkeit der NS Gemeinſchaft Kraft 
durch Freude. Die prachtvollen Bühnenbilder 
Benno von Arents, die zauberhaft ſchönen 
Tänze und die hervorragenden Leiſtungen 
aller Mitwirkenden fanden nach jedem Bilde 
ſtürmiſche und begeiſterte Zuſtimmung. 
Einen ſchöneren Auftakt für den vierten 


nationalen Feiertag konnte man ſich kaum 
denken. 


Gedenkſtunde an der Stätte 
des Geiſelmordes in München 


München, 30. April. Am Vorabend des natio⸗ 
nalen Feiertages des deutſchen Volkes veran⸗ 
ſtaltete die Gauleitung, der Oberbürgermeiſter 
der Hauptſtadt der Bewegung und die Thule⸗ 
. eine ſchlichte eier an der Stätte 
des iſelmordes. SA. bildete Spalier vom 

oftor des Gymnaſialgrundſtücks aus bis in die 

cke des Hofes, wo das heute reich geſchmückte 
Denkmal der Geiſelmordopfer ſich erhebt. 

Der Reichsleiter beſchwor die düſteren Schat⸗ 
ten jenes Tages des Jahres 1919 herauf, an 
dem auf 1 jüdiſch⸗bolſchewiſtiſcher Unter⸗ 
menſchen zehn deutſche Männer und eine Frau 
ingemordet wurden. Heute, ſo fuhr der Ober⸗ 
ürgermeiſter fort, können wir es überhaupt 
nicht mehr begreifen, daß es möglich war, daß 
in der Stadt München ein ſo W Ver⸗ 
brechen ſich zugetragen hat. olf Hitler haben 
wir es zu danken, daß wir vor dem Abgrund 
des Bolſchewismus bewahrt wurden. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter erneuerte in dieſer Stunde das 
Geldbnis, ſtets mit unſerem Blut dafür enzu⸗ 
ftehen, daß ein ſolcher Schreckenstag ſich in 
Deutſchland nie mehr ereignen kann. 

Der beiden hier ermordeten Huſaren gedachte 
der ehemalige Schwadronschef, Rittmeiſter Meyr. 


Die Arbeit des Deviſenausſchuſſes 


Abſchwächung der Wertpapierhauſſe 


An der Warſchauer Börſe ſetzte ſich am 
29. 4. 1936 die an den beiden vorhergehenden 
Tage Zeichen der neuen Deviſenbewir⸗ 
ſchaftung entſtandene Wertpapierhauſſe im 
allgemeinen weiter fort. Die Aktien der 
Bank Polfki ſtiegen um 2 auf 98, Obligatio⸗ 
nen der 7% Stabiliſierungsanleihe um 2% 
auf 68% %, und auch die meiſten Induſtrie⸗ 


„Die ganze Jugend ſoll es ſein!“ 


> Hi | Der Reichsjugendführer über die konſeſſionellen Jugendverbände 


fie ihre katholiſchen Sportvereine oder ihre 
konfeſſionellen Gruppen aufgeben und ſich der 
Bewegung des Führers anſchließen und für den 
Führer und für das Reich arbeiten und dienen.“ 
Der Reichsjugendführer verwahrte ſich da⸗ 
gegen, daß man den Dienſt in der Bewegung als 
eine Preisgabe religiöfer Ueberzeugung be⸗ 
zeichnete. 
Der Dienſt in der Bewegung und in der 
Hitlerjugend bedeute vielmehr nur, daß man 
ein konfeſſionelles Sonderrecht aufgebe, um 
dem allmächtigen Herrn in einer anderen 
Gemeinſchaft zu dienen. 


Der Reichsjugendführer ſchloß mit einem von 
der Menge begeiſtert aufgenommenen Sieg Heil 
auf den Führer. 
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König Zuads Beitattung 


Kairo, 30. April. König Fuad I. wurde 
heute unter großer Anteilnahme der Bevölke⸗ 
rung in der El⸗Refai⸗Moſchee, der Grabſtätte 
ſeiner e letzten Ruhe beſtattet. 
Die Straßen, durch die der e e ſich 
Í „waren von einer nach Tauſenden zäh⸗ 
lenden Menſchenmenge, eingeſäumt. In v 
kommener Stille, ohne Muſik bewegte ſich der 
e e vom Abdin Palaſt nach der El⸗ 


1 e 

inter der Geſchützlafette, auf der der Sarg 
mit der ſterblichen Hülle des Königs ruhte, 
ſchritten Vertreter der ägyptiſchen Regie⸗ 
rung und Behörden und die offiziellen Ver⸗ 


treter Großbritanniens, außerdem eine 
ungeheure Anzahl von einfachen 
Aegyptern. Ueber dem ug, der 


ſich an einem Spalier von uſenden 
von Soldaten der königlichen Leibwache vor⸗ 
beibewegte, kreiſten Geſchwader der König- 
lichen Luftſtreitkräfte. Einzig das Dröhnen 
ihrer Motoren durchbrach die Stille. 


aktien bewegten ſich weiterhin ſtark aufwärts. 
Jedoch fanden bereits in etlichen anderen, 
weniger wichtigen Papieren Gewinnrealiſa⸗ 
tionen ſtatt, die auf die Kurſe wieder etwas 
drückten. So gingen 6% Dollaranleihe um 
0,25 auf 79,75 zurück, und auch bei den Indu⸗ 
ſtriepapieren ſchloß die Börſe im allgemei⸗ 
nen etwas ſchwächer als im Augenblick der 
Höchſtkurſe. Die obere Grenze der Hauſſe 
ſcheint in manchen Fällen erreicht. Der Börſe 
ſtrömte aber noch neues, mit ihr bisher wenig 
vertrautes Publikum mit anlageſuchenden 
tot betrügen zu. 

Der neue Deviſenausſchuß arbeitete ſich 
ufgaben ein. Seine Inſtruk⸗ 


chem Umfange Anträge letzterer Hinſicht tat- 
ſächlich Be finden werden. Im 
einzelnen ift beſtimmt worden: Alle für die 


ausländiſchen Lieferanten im 
mit der einf igen Quittung des Zoll⸗ 
amtes, die die rung der Zollbehand⸗ 
U beſcheinigt. Bei Einfuhrgeſchäften 
nach deen "eingeführt führt worden N. Hi die d 
et 8 e den 
Kredit betreffende Abrede bzw. Korreſpon⸗ 
denz vorzulegen nebſt einem Beweisſtück da⸗ 


A die betreffende Ware ganz oder 
4 unbezahlt iſt. Bei „ 
für Vorſchußzahlungen auf Auslandswaren 
müſſen die Perſonal⸗Rechnung, der Schrift⸗ 
wechſel uſw. vorgelegt werden, welche die 
Notwendigkeit der Vorſchuß⸗ bzw. Anzahlung 
e erweiſen. Außerdem iſt in dielem 
Falle vom Antvagſteller eine ſchriftliche Ber- 
pflichtung, binnen ſpäteſtens drei Monaten 
Beweisftüde für die Durchführung der Cin- 
fuhr der betreffenden Ware vorzulegen, zu 
unterzeichnen. Bei Anträgen auf Deviſen zur 
er von Zinſen auf ausländiſche An⸗ 
leihen Darlehen ijt genau die Kapital⸗ 
und Zinsverpflichtung mit allen wichtigeren 
Umſtänden, die Jahlungen und ihre Termine 
betreffend, anzugeben. Bei Deviſenanträgen 
zur Bezahlung von Verſicherungsprämien iſt 
die Verſicherungspolice vorzulegen. 

Unter den noch ungeklärten, durch die Ein⸗ 
führung der Deviſenbewirtſchaftung entſtan⸗ 


auf 
Ware vor dem 1. 1. 1936 
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denen Problemen des polniſchen Verhältniſſes 
zum Auslande verdient insbeſondere die 
Frage der künftigen finanziellen Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Polen und Danzig, das zum 
Deviſenausland erklärt worden ift, Beach: 
tung. Bekanntlich iſt die Freie Stadt Danzig 
in Warſchau mit dem Erſuchen um Klärung 
etlicher Fragen vorſtellig geworden, die ſich 
vor allem auf die erforderliche weitgehende 
Berückſichtigung des Deviſenbedarfs der pol 
niſchen Wirtſchaft im Verkehr mit der Dan, 
ziger Wirtſchaft und das Schickſal der in 
Polen befindlichen ſehr bedeutenden Forde⸗ 
rungen Danziger Bankinſtitute und Firmen 
beziehen. In Kürze dürfte darüber hinaus 
auch die Frage des Reiſeverkehrs aus Polen 
nach dem Danziger Freiſtaat, der doch im 
polniſchen Reiſeverkehr über die Grenzen des 
polniſchen Staatsgebietes hinaus eine Son 
derſtellung einnimmt, aktuell werden. 


Erklärung der deviſenkommiſſion 
Die Deviſenkommiſſion teilt mit, daß 


1. die Bezahlung von Fracht: und Zollge⸗ 
bühren durch inländiſche Firmen im Auftrag 
und auf Rechnung ausländiſcher Firmen 
beim Warenimport nicht als Krediterteilung 
an Ausländer angeſehen wird und bis auf 
Widerruf ohne besondere Erlaubnis durchge⸗ 
führt werden kann; 


2. Zlotyüberweilungen für Zoll⸗ und Eiſen⸗ 
bahngebühren von Polen nach Danzig, bejon- 
ders die Einzahlungen auf Rechnung der 
Oberzollkaſſe und der Stationskaſſe in Dan- 
zig, die von der polniſchen Regierungskaſſe 
in Danzig ausgeführt werden, ohne Geneh⸗ 
migung der Deviſenkommiſſion weiterhin ge⸗ 
titat werden können. 


50 Derhaftungen in Südirland 


Dublin, 30. April. Nach neueren Meldungen 
ind bei der großen Polizeiaktion in Cork und 

terford, die in der ee Donnerstag 
ftattfand, insgeſamt 50 führ Republikaner 
feſtgenommen worden. 

Der Londoner „Stax“ berichtet hierzu, daß 
es 1 zu einer Spaltung zwiſchen den radi⸗ 
teten enan 4 yerai 217 1 3 
gekommen ſei. Die Erſtgenannten beſchuldi 
die Regierung de Valeras, dem Gedanken der 
1 einer iriſchen Republik abhold zu 

n. 


Engliſch⸗ruſſiſche 
Flottenverhandlungen? 


London, 30. April. Wie nunmehr beſtätigt 
wird, hat der ſowjetruſſiſche aeg in Qon- 
don dieſer Tage dem engliſchen Außenamt die 
Bereitwilligkeit ſeiner Regierung mitgeteilt, mit 
England in Verhandlungen über einen zweiſeiti⸗ 
gen Flottenvertrag einzutreten. 


Generalſtreik in Cordoba ` 


Cordoba, 28, April, In Cordoba ijt heute 
nacht 12 Uhr ein von den ſyndikaliſtiſchen Ge- 
werkſchaften proklamierter Generalſtreik aus⸗ 
gebrochen. Man will durch dieſes Gewaltmittel 
die Leitung eines Unternehmens der Elektri⸗ 
zitätsinduſtrie zwingen, der Anordnung der Re- 
gierung gemäß die ſeinerzeit wegen Teilnahme 
an dem ſpaniſchen Aufftand vom Oktober 1934 
entlaſſenen Arbeiter wieder einzuſtellen. 


Hierüber waren bereits in den letzten Wochen 
Verhandlungen zwiſchen den Behörden und der 
Werkleitung geführt worden, die auch mit einem 
anfangs alle Parteien befriedigenden Abkom⸗ 
men geendet hatten. Der von der Madrider 
Regierung nach Cordoba entſandte Schieds⸗ 
kommiſſar hatte ſchon, vom Erfolg jeiner 
Schlichtungsbemühungen überzeugt, die Rück 
teile nach der Hauptitadt angetreten, als die 
Syndikaliſten plötzlich entdeckten, daß in dem 
Abkommen kein Zeitpunkt für die Wiedereinſtel⸗ 
lung der entlaſſenen Arbeiter feſtgeſetzt worden 
war. Sofort gaben fie die Generalſtreikparole 
aus, die auch mit dem Schlag der Mitternachts⸗ 
ſtunde in der ganzen Stadt befolgt wurde. 


Blutige Ausſchreitungen in der 
Wojewodſchaft Krakau 


Ein Toter — Kommuniſten an der Arbeit 


Die „Polſla Agenela Telegraficzna“ berichtet 
in einem offiziellen Communiqué, daß am 
28. April ein Teil der Arbeitet, die bei öfſent⸗ 
lichen Arbeiten in Ehrzanaw (Wojewodſchaft 
Krakau! beſchäftigt find, die Arbeit niedergelegt 
und Lohnerhöhung ſowie Herabjekung der Mr- 
beitszeit verlangten. Gleſchzeltig begannen die 
Streikenden andere Arbeiter, die in nerſchiedeſten 
privaten Unternehmen beſchäftigt ſind, unter 
Terrordrohungen zur Arbeitsniederlegung zu 
zwingen. Bei einer Konferenz in der Staroſtei 
wurde im Einverſtändnis mit dem Bezirks⸗ 
arbeitsinſpektorat in Kralau beſchloſſen, am 
nächſten Tage in Krakau zuſammenzutreten, um 
iiber die jitithgen Fragen zu verhandeln. An 
dieſer Beſprechung in der Staroſtei nahmen Ab- 
ordnungen der Streitenden teil. Nach dem Be⸗ 
kanntwerden dieſer Entſchließung gingen die 
vor der Staroſtei Vetfammelten auseinander, 
beſchloſſen jedoch, bis zur Erledigung der Streik⸗ 
angelegenheiten weiterhin im Ausſtand zu 
bleiben. 

Ain 29. April warteten die Streltenden nicht 
ouf das Ergebnis der Konferenz, die im Be⸗ 
zirksarheitsinipeftorat in Krakau ſtattfand, 
ſondern begannen bereits am frühen Morgen 
andere Arbeiter, die in privaten Unternehmen 
beſchäftigt find, zu tetroriſteten Sie nötigten 
u, a. die in det Lokomotfpfabrit beſchäftigten 
Arbeiter zur Arbeitsniederlegung, obgleich ft 
die Arbeiter dieſer Fabrik dagegen wehrten. 

Die Polizei zerſtreute die Menge unter An⸗ 
wendung von Tränengasbomben. Ein Teil der 
Demonſtranten rottete ſich jedoch erneut zuſam⸗ 
men. Eine Polizeiabteilung, die mit Steinen 
und Schüſſen angegriffen wurde, war genbtigt, 
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. 

Dabei wurde eine Perſon getötet, neun 
wurden verletzt, davon eine ſchwer. 
14 Polizisten erlitten Verletzungen. 


‚Die Telegtaphenagentur „Iſtra“ bringt über 
die Vorfälle in Chrzanow einen Bericht, laut 
dem am 28. April eine Gruppe von Arbeitern 
die Arbeit e und ſich zu anderen Ar⸗ 
beitet uppen begab, die auch bei öffentlichen 
Arbeiten beſchäftſgt jind, um fie durch Terror 
zur Arbeitsnſederlegung zu zwingen. In den 
Morgenstunden des 28. April ſtreitten gegen 
120 Arbeiter, die eine Aborduung zum Staroſten 
chickten mit der Forderung, den Arbeitslohn auf 
3 31. täglich bei ſechs Atbeitsſtunden zu er⸗ 
höhen. R 

Der Arbeitsinſpektor in Kratau, der vo deln 
Ausbruch des Streiks in den Nadhmitsän ſtun⸗ 
den benachrichtigt wurde, fügte zu, nach Chrza⸗ 
nam zu kommen. Gleichzeitig gab et bekannt, 
"ak er eine Ausdehnung det Atbeitsgeit bis zu 
ſieben Stunden täglich bei entſprechender Lohn⸗ 
erhöhung wohl für möglich etachte. 

Die Stteikenden zogen derweſl durch die ân- 
deten Betriebe Chance und ſerderten die 
dort beſchäftigten Arbeiter zum Streft auf. An 
dieſem Tage kam es noch zu keinen Zwiſcheſt⸗ 
fällen. Am 20. 1 1 war unter den Streikeſt⸗ 
den und Weitetarbeltenden eine ſtarte kommu⸗ 
niſtiſche Agitation bemerkbar, die nor allem 
auch auf den 1. Mai hinwies. Obgleich eine 
Abordnung der im Ausſtand ſtehenden Arbeitet 
auf einer Konferenz bein Atbeitsinfpektor in 
Krakau weilte, durchzog eine Gruppe von 200 


Die amerikaniſchen Flottenbauten 


Kommuniſtiſche Maulwurfsatbeit in HEN 


Waſhington, 30. April. Admiral Emor 
Land gab am Donnerstag vor dem Hans- 
haltsausſchuß des Repräſentantenhauſes 
eine Erklärung über die deten Sen en 
Krie A e e der Diiin en Staaten 
ab. Zur Zeit jeien 86 Krlegsſchffe im Bau. 
und zwar: 
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E ee, gehe Maas 

40 leichte Jerſtörer, x BER und 
2 Kanönenboofe, 


Für die Tertigftelling dieſer Schiffe ſelen 
ungefähr noch 168 Millionen Dollar erforder⸗ 
lich. Im Hinblick auf die polltiſche Lage in der 
Welt wolle der Admiralſtab im 3 
Jahre noch weitere 12 Zerſtörer und 6 lt: 
Boote auf Stapel legen. Die Koſten für dilè 
Zerſtörer würden ji auf 77 556 000 Dollar 
und für die U-Boote auf 36 402 000 Dollar 
belaufen. 

Der Leiter des De ir der Marine 
betonte, daß die Sicherheit der amerikani⸗ 
ſchen Flotte durch die Maulwurfsarbeit der 
Radikalen unterhöhlt würde. 


Der zweite Chef des Admiralſtabes, Kon⸗ 
teradmiral Teuſſig, wurde deutlicher. Er er⸗ 
klärte, alle Fragen, die Sowjetrußland be- 
treffen und die von dort ausgehenden Be⸗ 
ſtrebungen müßten im Lichte ihres Endzieles, 
der Verwirklichung der Weltrevolution, aus: 
gelegt werden. 


| 
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Poſener 


Stteſkenden alle Betriebe der Stadt und nötigte 
die Arbeiter zur Einſtellung der Arbeit. 


In den Nachmittagsſtunden war der Zug der 
Demonſtranten auf 2000 Perſonen ange: 
wächſen, die jih in die Lokomotipfabrit 
begaben, die Einzäunung des Fabrif⸗ 
geländes niederriſſen und die dort beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter zur Arbeitsniederlezung 
zwangen. 

Der Zug begab ſich dann zutück zur Stadt, an 
der Spitze Frauen und Kinder. Die Polizei 
trieb die Demonſtranten auseinander, die ſich 
jedoch bald wieder in neuen Gruppen zuſammen⸗ 
ſchloſſen. Beim erneuten Vorgehen det Polizei 
fielen Schüſſe von ſeiten der Atbeitet. Die 
Polizei war alſo genötigt, von det Schußwaffe 
Gebrauch zu machen. Eine Perſon wurde getö⸗ 
tet, neun verletzt. Nach den Schüſſen liefen die 
Deinonſtranten auseinander. Nur noch am 
Stadtrand ſammelten ſich Gruppen von Demon⸗ 
ſtranten. 


Nach der Meinung von Vertretern der Behör⸗ 
den und der Berufsverbände find die Arbefter, 
die bei den öffeftlichen Arbeiten beſchäftigt 
waren, ohne triftige Gründe in den Ausſtand 
getreten, allein unter dem Einfluß einer leb⸗ 
haften Agttation kommuniſtiſcher Elemente, die 
bewußt auf Unruheſtſftung ausgingen. 


| 


Tageblatt & 


Auf die Meldung von den Vorfällen hin be⸗ 
gaben fich der Abteilungsleiter der ſozialpoliti⸗ 
ſchen Abteilung in der Krakauer Wojewodſchaft 
ſowie Vertreter der Gerichtsbehörden nach 
Chizanow. 

Zum Lemberger Aufruhr 

Im Eingang des Aufrufs der Lemberger Erz⸗ 
biſchüſe heißt es Ber: 

„Mit ſchmerzblutendem Herzen blickten wit 
auf die erſchütternden Ereigniſſe der letzten 
Toge in unſerem teuren Lemberg. Mögen 
dieſe Vorkommniſſe zu denen reden, die den 
Kommunismus in Polen nicht wollen.“ e 

Die Rabionalpartei ſtellt in ihrer Erklärung 
ejt. ; ; 
1 bezahlte Agenten des Komintern mur⸗ 
den auf Europa losgelaſſen, um es in die Wel- 
len des Kommunismus zu verſenken. Dieſe 
ſelben berbrecheriſchen Hände mäſten fih an der 
unerhörten Not der breiten Maſſen.“ 

Auth der Verein der Verteidiger Lembergs 
ültterſtreicht, daß kommuniſtiſche Hetzer den un- 
organiſierten Haufen in ihre Gewalt bekommen 
haben. Alle, die auf dieſe tragiſchen Ereigniſſe 
ſchauten, haben deutlich die organiſterte lommu⸗ 
ütſtiſche Arbeit geſehen. Die Sozialiſten aber 
empören ſich über die, die im Namen der Wahr⸗ 
heit verkünden, daß ihnen die Führung der 
Maſſen entglitten iſt. 

Der konſervate „Czas“ 
Maßnahmen: l i EN 

„Wer nicht durch Haß verblendet ijt, wer mit 
den Kategorien der Wirklichkeit denkt, muß aus 
dieſem Faktum und gegenüber dieſer Drohung 
die Konſequenzen ſowohl für Lemberg als auch 
für Polen ziehen. Heute gibt es einen Feind, 
einen gemeinſamen Feind, der an die erſte 
Stelle rückt.“ 


verlangt ſtaatliche 


Saſſabaneh⸗Stellung geſtürmt 


Die ſtärtſte abeſſiniſche südfront überrannt 


Nr. 199 


Rom, 30. Aptil. Der als Mitteilun 19 
Badoglids 


veröffentlichte Heeresbericht Marſchall 
hat folgenden Wortlaut: 
Die gewaltige Verteibigungslinje von Saſſa⸗ 
Pid a A 7 174 24 f, 4 
Baned 26 Belle, die oh belgiſchen u 
türkiſchen Offizieren ehtiorlen, ui et: 
baut, von den abe 11 Truppen des Deh: 
ſchas Naſſibu hartnäckig und ee 
wurde, iſt von den Truppen des Generals Gra: 
ziani im Sturm W w Pr Çü rn 
und Buallale wurden geitettt na mit ag heſetzt. 
Die Heimat: und Somali⸗Truppen, die könig⸗ 
lichen Carabinieri, die Schwarzhemden der 
Tiber-⸗Diviſion, die Forſt⸗Miliz, die Somali⸗ 
Bataillone des königlichen Korps und die 
unbezähmbaren Koloßaltruppen der Dubats 
haben bei dem ſchwierigen Kampf gegen einen 
Gegner, der entſchloſſen war, das hart befeſtigte 
und wohl verproviantiette Gelände bis zum 
üuperiten zu verteidigen, an Mut und Zähig⸗ 
keit gewetteifert. Der fliehende Feind wird 
von unſeren motoriſierten Truppen verfolgt. 
An der Nordfront wird der Mae uftſerer 
A auf Addis Abeba fortgeſetzt. Die 
etbände, die vom Gebiet des Tand⸗Sses har: 
tlicken, haben Debra Tabot, den ftüheren Sitz 
des Ras Kaſſa, beſetzt.“ 


verzweifelter Widerſtand 
des Ras Naſſibu 

Asmara, 29. April. Während der letzte 
Akt des Dramas an der Nordfront ſeinem 
Abſchluß entgegentreibt, der für Ende dieſer 
oder Anfang EE ter Woche zu ermärten ift 
verſucht Ras Naflist die gei Hattar und 
ihre Umgebung um jeden Preis zu halten. 


Die bon ihnen geplante Meiktenöfikion liji 
> 
i 


Konteradmiral Tauſſig machte davon Mit: 
teilung, daß die amerikaniſche Flotte im näch⸗ 
ſten Jahre im Stillen Ozean bleiben ng e. 
Vorläufig wünſche die Biotenleilung eine 
Luftſchiffbauten. 

r Leiter der Marineluftfahrt goaie gus, 
daß die Marine am 1. März 1311. Flug⸗ 
genge befeffen habe Er ſegte fih dann für ben 
Bau von 333 weiteren Nn zeugen im näch⸗ 
ſten Jahre ein. Von dieſen ſeien 273 Gring- 
bauten. 

Sat 6 Milliarden Dollat 

Fehlbetrag in USA 

Wajhingtan; 30. April. Finanzminiſter Mor⸗ 
genthau extlärte not dem Finanzausſchuß des 
Senates, daß der dies ährige dale ac H 
Shakanıtis sdg Millanek Solar betrage 
Den Fehlbetrag für das nächſte ahr ütze man 
auf 2675 Millionen Dollar. Kür die Höhe des 
diesjährigen Fehlbetrages machte Morgenthau 
die unbarhergeſehene Auszahlung des Bonis 
an die Veteranen verantwortlich. Er verwies 
dann, darauf, daß Rooſevelt in ſeiner Haus: 
haltsbotſchaft an den Kongreß ausdkücklſe elk 
geitellt hatte, daß die ee im Haushalt 
jährlich mehr und mehr zrüdaingen 


E 


| 
| 
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Anſcheinend ift Naſſibu über die Niederlage 
der Heeresgruppe des Negus ebenſowenig 
unterrichtet wie ſeinerzeit Ras Sejum und 
Ras Kaſſa über die der Heeresgruppe des 
Ras Mulugeta. Selbſt wenn Naſſibu ſich noch 
einige Zeit halten ſollte, würde ſein Schickſal 
in dem Augenblick beſiegelt ſein, in dem 
Addis Abeba von den Truppen der Nord⸗ 
front eingenommen wird. Die Armee Gras 
zianis ſetzt alle ihre Reſerven ein, um die 
letzte noch Widerſtand leiſtende abeſſiniſche 
Armee ſchnellſtens zu zertrümmern. Die 
Truppen des Generals Graziani rücken trotz 
verzweifelter Gegenwehr des Gegners nach 
e Kolonialmethode vor, bei denen 
beſünders die libyſchen Regimenter Hervor⸗ 
ragendes leiſten. 


der Negus in Addis Abeba 
Poris, 30, April. Wie Sanas aus Aßdi 
Serbe e e iH ber e Laufe Wes 
ormfttags von einer der Anhöhen, die die 
e eech e iert 

e ertedu m mehrer 
Skin mes paß ein. 2 7 


Det Regus ſoll dem Betichterſtatter det 
Havas⸗Agentur in Addis Abeba erklärt haben, 
wenn auch das Fa t der ber 0 e 
Truppen in der Tiefenwirkung groß jei, jo jei 
es in der Bteite unbedeutend. 655 führe bei 
weitem nicht zu dem entſcheidenden Sieg der 
italieniſchen Truppen. 


Italien verſtärkt Sudan⸗Grenze 


Khattum, 28. April, Nach Meldungen non 
dex ſudane ef nischen geha werden die 
e A reitktäfte in Gallabat, der auf 
beiden Se det Grenze gelegenen Ortſchaft. 
ſtändig verſtättt. Die italteniſchen Streitkräfte 
beſtehen aus weißen und farbigen Truppen, die 
über Tanks und E pe Ak Laſtwagen verfügen. 

ördlich von Gallabat follen in a 5 tit: 
Fe von det Grenze noch größere weiße 

t verbände zuſammengezogen worden fein. 
Aus Khartum wird welter gemeldet, daß bei 
Tukul Dania, etwa 45 Kilometer nördlich von 
Gondar, fünf italieniſche Laſtwagen in einen 

interhalt gergten ſind. Die Ace d 
ng ben een de cr ud dle 
aſtwägen zetſtört worden. 


Bintiges Dich 

Sieben Wafd.Anhähger getöfer — Viele 
Berlehte. 

Kato, 30. April. In einem kleinen Dorf 
nördlich von Kairo hat der Wahlkampf die 
ersten Todesopfer gefordert. Am Mittwoch 
abend entſpann ſich dort ein blutiger Kampf 
zwiſchen Wafdiſten und ihren politiſchen Geg⸗ 
N Sieben Wafd⸗Anhänger wurden im 
545 0e > irg 88. 4 2 5 

e | und eine größere Anzahl le 
verwundet. 5 
‚Den Anlaß zu dem Zuſammenſtoß bildete 
ein 90 d der von der örtlichen Leitung 
der Wafd Partei „ wurde. Die 
politiſchen Gegner der extremen Nationaliſten 
legten ſich unter Führung der Gegenkandida⸗ 
ten in einen Hinterhalt und eröffneten von 
dort das Feuer auf den Zug der Wafdiſten. 


er 


furchtbaren 


Schwere Zujammenftöhe 
in Jeruſalem 


Jeruſalem, 30. April. In Jeruſalem kam es 
am Mittwoch erneut zu Araberdemonftratio 
nen, die ſchließlich zu blutigen Zuſammen 
ftößen mit der Polizei führten. Neun Araber 
und ſieben Poliziſten erlitten Verletzungen, 
In dem Kampf mit der Polizei benußten die 
Demonſtranten Stöcke und Steine als Waf: 
fen, während die Beamten mit dem Knüppel 
gegen ſie losgingen. Plötzlich ertönten vom 
Dache eines Hotels herab Schüſſe, die die Po 
lizei ebenfalls zum Feuern veranlaßten. Hier m 
durch wurde die Menge, die fih guößtenteilt TA 
aus Studenten zuſammenſetzte, jchltegfih aus 
einandergetrieben. J 

Paris, 30. April. Wie aus Jeruſalem be 
richtet wird, war die Polizei am Mittwoch 
abend gezwungen, auf eine Gruppe von etwa 
150 aufſtändiſche Eingeborene das Feuer u 
eröffnen. Eine Anzahl von Verletzten mußtt 
ins Krankenhaus eingeliefert werden. j i 

Alle Juden aus dem Viertel Murrara in 
giim jeien in das Judenviertel Dei 
Stadt übergeſiedelt, um vor Ueberfällen 
Eingeborenen ſicher fein Im Lande ve, 
breitet jih der Aufſtand immer mehr nah 
Norden aus. Kraftwagen mit algen rH 
jaffen wurden auf allen Landſtraßen Mi 
Fe e 95 Seife Kr die An 1 

i ein ji es Kraftwagenge 
epi del Alle Schiffe, die ae jüdiſche 
Einwanderer brächten, hätten diefe in Hallo 
abſetzen müſſen. 


Chiappe im erſten Wahlgang 
gewählt p 
Paris, 20, Apr. der Wahtpenfungsce, 
ausſchuß in Aſaccio hat am Mittwoch das E 
gebnis des erſten Wahlganges verkündet. 
wäht wurde mit 7857 Stimmen der t 
des Portfer Staptrates und frühere Polge 
fett Chiappe. Sein radikalſozialiſtiſcher Geg il 
fandidat hatte 7630 Stimmen, ein Sopiafll 
115 Stimmen und ein Kommuniſt 84 S 
erreicht. 15 
Der Wahlprüfungsausſchuß von Sarthene auf 
Korſita wird das noch ausstehende Ergebnis DE f 


eriten Wahlganges erſt am Donnerstag béta 7 ` 
geben. * 
—— 

Ein neuer Fall von Lynchfuſtiss 
in Amerika 


rcanja zugetragen. nk maskierte 


3 raffen in einem Pa i t Mit De 
eger davon. Die Leiche des Negers MU 
2 Stunden ſpäter am Stadtrand mit auf d, 
Rücken getzündenen Händen und 3 Schuß 
wunden aufgefunden. 


Sasexploſſon 


Ii der Nacht ven Songabend zu, Seat 
kam es im Hauſe Georgenkirchſtraße 36, in ich 
Nähe des Alexanderplatzes in Berlin, be 4 
den Racheakt eines Hausverwälters zu ein. 5 
Aserplojton. Das Haus q 
em etwa 100 Perſonen wohnten, de 


9 „jii, zen 
roht. Die Feuerwehr mußte Athen fer he 


retten. 5 > 
Perfſonen wurden verletzt, datunter me Bi 


ſchwer, daß ſie in 1 
Niy ‚Der Täter, der 61 


inden mu 1 
rani ähnel, der 1 furchtbaren 
as geſamte Haus mit allen Mietern 


N; 
in die 
t zu ſprengen, in die Tat ae 


Lu 
füße würde erit am Sonntag mittag en Dach * 
et wat nach der Ausführung der Tat ver laß x 
1 22 FN . Sonn 5 
ee a 


$ 
J 
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zufa 
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1 
Salala armiebbne 
Das örtliche Nettungstorps und verib jie 
Aerzte waren raſch zur Stelle, um die heit er 

ten zu behandeln. Verſchiedene Kirchen ar 
verſpürten die Folgen der Ver tung loge ralle 
in ihren Wohnungen und mußten ſich e sgeſan 
tätliche Behandlung begeben. Inge den 
ten etwa zwanzig Perſonen mußten 
ergiftungen zu leiden, in zwei Fällen ót wer? 
die Betroffenen ins Krankenhaus gebracht 
den, die 
‚ine Mnteefugung der inibe neige 
giftigen Gaje offenbar durch eine undich aten. 


tung in das Kircheninnere eingedrungen wi 


in 


E 
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Sonnabend, 2. Mai 1936 


it 
4 Ein Würdenträger 
Ueber das Wirken des aus Anlaß der Kra⸗ 
kauer Anruhen in Angnade gefallenen und 
ſeines Amtes enthobenen Wojewoden Switaljfi 
äußert ſich die Kattowitzer „Polonia“ wie folgt: 
„Es kann ſein, daß die Abberufung des 
tin Kaſimir Switalſki von dem Poſten des 
Krakauer Wojewoden das Ende ſeiner politi⸗ 
ſchen Laufbahn bedeutet. Polen wird fih darum 
nicht grämen, und Herr Switaljfi wird mehr 
Zeit zu Zerſtreuungen und geſundheitfördernden 
Spaziergängen haben. Man muß nämlich 
wiſſen, daß Herr switalſti häufiger in Vergnü⸗ 
gungslokalen als z. B. in den Baracken der Ar⸗ 
deitsloſen und den Fabriken zu weilen pflegte. 
Aeberhaupt erzählte man ſich in Krakau, daß er 
ſich nicht überarbeitete. Inſofern nimmt das 
nicht wunder, da er fünf Jahre Sejmmarſchall 
mit der Sanacja⸗Mehrheit war. Das waren 
gute Zeiten! 9 Monate Ferien und 3 Monate 
Seſſion; aber auch während der Seſſion waren 
die Sitzungen nicht allzu häufig, und übrigens 
konnte man ſich durch die Vizemarſchälle vertre⸗ 
laſſen. 
Geht man weiter in die Vergangenheit zurück, 
to ijt daran zu erinnern, daß Herr Switaljti 
eine große Rolle während der Wahlen von 1928 
und 1930 ſpielte. Im Jahre 1935 berief man 
ihn nicht mehr; denn die Wahlordnung war be⸗ 
teits jo „verbeſſert“, daß fie die Möglichleit 
einer Niederlage ausſchloß. Bei den vorher⸗ 
gegangenen Wahlen aber wurde Herr Switalſki 
ins Innenminiſterium berufen, denn er ver⸗ 
5 band, Wahlen zu machen. Er hat in der Tat 
nicht enttäuſcht. Bei den erſten Nachmaiwahlen 
erlangte der B. B. 130, bei den zweiten 250 
Mandate. So glänzende Siege ſah wohl ſelbſt 
Pilſudſti nicht voraus, wie das ja aus den 
Meldezetteln“ des Generals Skladkowſki Her- 
Veorgeht. 
21929 war switalſki Premier. Mit dem 
Mi Staatsauto fuhr er privat nach Biarritz (genauer 
Aach Hevabis), was ihm der Seimmarſchall 
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. Mit dem damaligen (dritten) Sejm 
Herr Switaljfi auf Kriegsfuß. Er drängte 
1 5 und freute ſich, 

er ſah, wie die Offiziersgruppe in den Sejm 
eindrang. 


A witalfti, Jedrzejewicz, Kozlowſti. Das 
waren drei Premiers. Drei Männer, die eine 
ungewöhnliche Karriere gemacht haben. Sie 
5 pechſelten die Stellungen, ſie wechſelten die 
Riniſterportefeuilles. Nun, und nicht nur das. 
wechſelten auch das Bebenntnis.“ 


An meine polniſchen Freunde“ 
Ein offener Brief des bekannten franzöſiſchen 
tſtellers Romain Rolland unter dieſer 
eberſchrift wurde in der ultraliberalen Zeit⸗ 
„Oblicze Dnia“ veröffentlicht. Der 
urſer Poznauſki“ nimmt hierzu mit folgenden 
en Stellung: 
„Dieſer Schriftſteller, der in ſeinen Reden und 
m die Sowjetdiktatur verherrlicht und 
den blutigen Terror, der in Rußland das 


nung übergeht, hielt es für angezeigt, 
die Bewegung aufzuteten, die Polen von 
i befreien will. In feinem Brief 

mer von „zyniſchen Anſtrengungen der 
opäiſchen Reaktion“, deren Ausdruck der 
aniſche und ſchmähliche Antiſemitismus ſei. 


Í nicht . . ihn faſt bedauern, daß 


Wenn Herr Rolland nicht Jude aus raſſiſcher 
aug iſt, ſo beweiſen jedenfalls ſeine 
Ri Sn angeführten Auslaſſungen, daß er geiſtig 
llig verjudet ift. 
Wenn er am anderer Stelle feines Briefes 
erst, daß die Antiſemiten „von der Unter- 
ng und Ausbeutung der Majen“ einer 
| ren Rafe leben, jo beweiſt er wenn nicht 
5 baden Lösen Wilen, 16 doch eiie völlige Un⸗ 
bia nis der Verhältniſſe in Polen, wo gerade 
de eingeborene Bevölkerung feit Hunderten von 
on rückſichtslos von den Juden aus 
02 wird. 
das Auftreten Nollands im „Oblicze Dnia“ 
n mit den demonſtrativen Verſamm⸗ 
Ra „gegen ven Antiſemitismus“ dieſe 
und von der Linken mit den Kommuniſten in 
zerſchiedenen Städten Polens grganiſiert zu- 
gie mit einer entſprechenden Kampagne der 
i muniſtiſchen und kommuniſierenden Preſſe — 
* Feu ſchlagend, daß die gemeinſame Front der 
Ateimaurer⸗ und bolſchewiſtiſchen Internatio⸗ 
ſich vor allem die Verteidigung der 
und ihrer bisherigen Stellung in den 
Gemeinſchaften zum Ziel ſetzt.“ 


rn 
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1 ab acht auf deine Augen: 
us steigern die Leistungsfähig- 
TA eit, wenn du die passende 


Brille 
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L.Ba, Diplomoptiker 
Oznan, ul. Fr. Ratajczaka 35. 


ein Sturm von Anmeldungen eingeſetzt. 


Anmeldungen entgegennehmen. 


Ueber die Dauer der Fahrt 


nach Berlin und einmalige O 

85 Zloty betragen. Der 

einer Entſcheidung der polniſchen 
Die Zahl der zur Verfügun 


xte 


Fahrt des „Poſener Tageblattes 


an das 


reis zegt no 


Poſener Tageblatt 


Olympiafahet des Poſener Tageblaftes 


Auf unſere geſtrige, erſte Ankündigung einer Sonderfahrt des „Poſener 
Tageblattes“ zur Olympiade nach Berlin in der Zeit vom 1.16. Auguſt, hat 


Berlin 1.-16. Auguſt 


Wir freuen uns über dieſe rege Beteiligung und werden uns bemühen, 
allen die ſehnſüchtig erwartete Reiſe zu ermöglichen. ig 
Unſere Paß⸗Anmeldung iſt reichlich bemeſſen, jo daß wir laufend weitete 


Aus unſerer erſten Ankündigung wiederholen wir kurz folgendes: 
ſchweben noch Verhandlungen zwiſchen der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Regierung, doch wird ſie mindeſtens 7 Tage betragen. 
Der Preis für Paß, dee Sichtvermerk, Hin⸗ und Rückfahrt von Poſen 
ympia-Eintrittsfarte wird vorausſichtlich 
ch nicht e feſt, ſondern hängt von 
egierung ab, die ba 
ſtehenden Päſſe für dieſe verbilligte Geſell⸗ 
ſchaftsfahrt iſt begrenzt. Es ift daher ratſam, die Anmeldung für die Olympia- 
ſofort vorzunehmen. 
Dieſe Anmeldungen find zunächſt für beide Teile unverbindlich. 
Erſt wenn Preis und Reiſedauer endgültig feſtſtehen, erhalten die ſich 
Meldenden Vordrucke, auf denen fie ihre endgültige Anmeldung vornehmen können. 
Das „Poſener Tageblatt“ wird laufend über alle Einzelheiten der Fahrt 
berichten. Der Briefumſchlag ift mit dem Kennwort „Olympiafahrt“ zu richten 


80 bis 


zu erwarten iſt. 


Poſener Tageblatt 


Poznan, Aleja Marſz. Pilſudſkiego 25 


Drouillet über ſeinen mißglückten 
Abeſſinienflug 


Er wollte den Regus in Sicherheit bringen 


Paris, 30. April. Der Sonderberichterſtatter 
des „Matin“ in Rom berichtet ſeinem Blatte 
ausführlich über eine Unterredung mit dem 
franzöſiſchen Flieger Drouillet, der nach ſeiner 
ſenſationellen Flucht mit einem dem Negus ge⸗ 
hörigen Flugzeug aus Paris in der Nähe von 
Rom notlanden mußte. 


Der Flug habe ſich, wie Drouillet erklärte, 
zunächſt ſehr gut angelaſſen. Er habe Addis 
Abeba in vier Etappen erreichen wollen, die er 
ſchon im voraus durch Freunde beſetzt hatte. 
Er ſei zunächſt nach Süden geflogen und habe 
auf einem verlaſſenen Felde in der N im von 
Crau eine Landung an einem vorher beſrimmten 
Platz gemacht, wo Freunde ihn mit Benzin 
und ſonſtigen Ausrüſtungsgegenſtänden erwar⸗ 
teten. Danach wollte er die Inſel Kreta er⸗ 
reichen, habe aber auf der Höhe der Inſel Elba 
Störungen in der Oelzufuhr gehabt und hätte 
einen $ Kg ing pen müſſen. Deswegen 
ei er in der Nähe von Rom auf dem Militär⸗ 
ughafen Montecelio gelandet. Kein Menſch 
hätte ihn bemerkt, da er mit ſtehendem Pro⸗ 
ler gelandet k Er ſelbſt habe die Wache 
5 gn hajens herbeiholen müſſen, die ihn eine 
Viertelſtunde ſpäter verhaftete. Im übrigen 
hatten ſich die italieniſchen Behörden aber ſehr 


freundlich verhalten. Man habe ihn drei Tage 
auf dem Militärflug aher feſtgehalten, ohne 
Erlaubnis, mit der Außenwelt zu N 
Sodann habe man ihm nach Prüfung der Lage 
mitgeteilt, daß er ſich als Kriegsgefangenen be> 
trachten ſolle. Als ſolchem habe man ihm er⸗ 
laubt, nach Rom zu kommen und Alber e 
mäßig frei, nur unter kriminalpolizeilicher Be⸗ 
wachung, zu leben. 

Drouillet e noch, daß ſich der 
Regus noch in Abeſſinien aufhalte, aber von 
einer „unerträglichen! Umgebung eingeſchloſſen 
werde. Er habe die Abſicht gehabt, den Negus 
mit ſeinem Flugzeug in Sicherheit zu bringen. 
Das Mißgeſchick, das ihn, den Flieger Drouillet, 
betroffen habe, mache die Durchführung des 
Planes zunächſt unmöglich und habe ſomit dem 
Negus die 5 5 

Wie der Berichterſtatter des „Matin“ weiter 
meldet, wartet Drouillet nun die Entſchlüſſe der 
italieniſchen Regierung ab. Es ſei noch unge⸗ 
klärt, ob Italien ihn wieder an die franzöſiſche 
Grenze zurückbefördern werde. Im übrigen 

abe Drouillet zugunſten ſeines in Patis ver⸗ 

afteten Monteurs Stellung genommen, der 
in keiner Weiſe von ſeinem Fluchtverſuch unter⸗ 
richtet geweſen ſei. 


der Kommunismus triumphiert 


Größte ſpaniſche Bierbrauerei von der Beleg- 
ſchaft in Beſitz genommen. 


Madrid, 29, April. Die Arbeiterſchaft der 
größten ſpaniſchen Bierbrauerei Aguilar, die 
aus Proteſt gegen die nicht nach ihren Wün⸗ 
ſchen geregelten Perſonalfragen ſeit einigen 
Tagen die Fabrikräume nicht verlaſſen hat, 
hat am Mittwoch den geſamten Betrieb ſelbſt 
in die Hand genommen. Die Brauereiwagen, 
die die Verteilung innerhalb der Stadt be⸗ 
ſorgen, fahren unter dem Zeichen UHP 
(Union der proletariſchen Brüder) der Kampf⸗ 
parole der Oktoberrevolutionäre. Die 400 Ar- 
beiter haben einen Ausſchuß gebildet, der die 
Leitung der Fabrik übernommen und dem 
von ihnen aus eigener Machtvollkommenheit 
enteigneten Unternehmern die Zahlung einer 
Miete für Gebäude, Maſchinen und die übri⸗ 
g Einrichtungen, ſowie einen prozentualen 
Anteil am Reingewinn in Ausſicht geſtellt 
hat. Am Eingang der Fabrik iſt ein Schild 
mit den Worten angebracht: „Bierbrauerei 
von der Belegſchaft in Beſitz genommen!“ 
Die auf dem Fabrikgelände von der früheren 
Betriebsleitung angebrachte Aufforderung 
„Politiſieren verboten“ iſt mit Zetteln 
„UHP“ überklebt. ; 


Baldwin 
zum engliſchen Fragebogen 


London, 29. April. Miniſterpräſident Bald⸗ 
win teilte am Mittwoch im Unterhaus auf 
eine Frage nach dem Inhalt des ngliſchen 
Fragebogens mit, die britiſche Regierung 
hoffe, zu einem ſehr frühen Zeitpunkt mit der 
deutſchen Regierung Fühlung nehmen zu 
können, um, wie in der Genfer Verlautbarung 
vom 10. April vorausgeſagt, gewiſſe Punkte 
in dem deutſchen emorandum vom 


| 


een teren ́jQ ) dz⸗ĩ¶ͥ ͤ — — 4 


31. März und in den beiden früheren Me⸗ 
moranden vom 24. und 27. März aufzu⸗ 
klären. 

Als der oppoſitionelle Arbeiterparteiler 
Day den Miniſterpräſidenten fragte, ob die 
engliſche Mitteilung in Geſtalt einer formel⸗ 
len Note oder eines Memorandums weiter⸗ 
gegeben werde, antwortete Baldwin, daß er 
— 1 Aeußerungen nichts hinzuzufügen 


Puiſchlomödie in Budapeſt 
Neunzig führende Senſenkreuzler verhaftet 


Budapeit, 29. April. Der ungariſchen Polizei 
iſt es gelungen, einer politiſchen Verſchwörung 
auf die Spur zu kommen. Es handelt ſich um 
die Putſchabſicht der ſogenannten Senſenkreuz⸗ 
Bewegung, die ſich unter Führung des rechts⸗ 
radikalen Politikers Böscörmeny von der Pfeil 
kreuzler⸗Bewegung abgeſpalten hat. Dieſe 
Gruppe iſt zahlenmäßig ohne jede Bedeutung 
— fie rekrutiert ſich aus jugendlichen arbeits⸗ 
lojen Landarbeitern — hatte aber die Abſicht, 
am 1. Mai einen Handſtreich in Budapeſt 
durchzuführen und die Macht zu übernehmen. 
Der Führer dieſer kleinen Gruppe hielt in den 
letzten Tagen Geheimverſammlungen in Buda⸗ 
peſt ab und forderte ſeine Gefolgsleute auf, ſich 
zum 1. Mai bereitzuhalten, ſich zu bewaffnen 
und ihrer Parteicharge entſprechende militäri⸗ 
ſche Uniformen anzuſchaffen. Man hoffte, daß 
der Putſch auch von früheren Frontſoldaten 
unterſtützt werden würde. Die Polizei hat 
rechtzeitig von den Plänen Kenntnis bekommen 
und 90 führende Senſenkreuzler verhaftet. An 
Waffen wurden hauptſächlich große Küchen⸗ 
meſſer vorgefunden; die Uniformen waren auf 
Trödlermärkten gekaufte abgetragene Generals- 
uniformen. Politiſch iſt dieſer Zwiſchenfall 
ohne jede Bedeutung. Er iſt mehr komiſch zu 
werten. Böscörmeny iſt von Beruf Dichter und 


Möglichkeit genommen, zu entkommen. 
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SZCZAWNICA JOEEFINEN-OUELLE 
lindert Husten und Heiserkeit 
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Völkerbund müdigkeit in 
engliſchen konſervativen Kreijen 


London, 29. April. Der konſervative Lord 
Queensborough hat fein Amt als Schatzmeiſter 
und Finanzvorſitzender des engliſchen Völker⸗ 
hundverbandes überraſchend niedergelegt. Er 
begründet ſeinen Rücktritt in einem Schreiben 
mit den Worten: 


„Der Völkerbund iſt, wie ich jetzt erkenne, 
nicht mehr ein Bund der Völker. Ich kann 
im Augenblick nicht ſehen, daß er als ein 
wirkſames Friedenswerkzeug arbeiten kann.“ 


Der Rücktritt Lord Queensboroughs von 
ſeiner führenden Stellung im Völkerbundver⸗ 
bande hat in London beträchtliches Aufſehen 
erregt. Die völkerbund⸗ und ſanktionsfeind⸗ 
lichen Kreiſe betrachten dieſe Tatſache als einen 
neuen Beweis dafür, daß das gegenwärtige 
Völkerbundſyſtem und die Santtionspolitif 
Schiffbruch erlitten habe. 


London, 30. April. Der engliſche Völker⸗ 
bundverband iſt nach einer Meldung der 
„Morning Poſt“ zur Zeit von einer ernſten 
Kriſe bedroht. Nachdem der Schatzmeiſter 
des Verbandes, wie bereits gemeldet, von ſei⸗ 
nem Amt zurückgetreten war, mit der Be⸗ 
gründung, daß er den Völkerbund nicht 
mehr als einen Bund der Nationen und als 
ein wirkſames Friedenswerkzeug betrachten 
könne, wird jetzt bekannt, daß auch die bei⸗ 
den konſervativen Unterhausabgeordneten 
Sir Eduard Grigg und Major Hills aus dem 
Vollzugsausſchuß des Verbandes ausgetre⸗ 
ten find. Das Blatt meldet ſchließlich, daß die 
Geldbeiträge für die Völkerbundvereinigung 
erheblich zurückgegangen ſeien und daß mit 
weiteren Austritten in naher Zukunft zu 
rechnen fei. ; 


der Phönix-Skandal 


London, 29. April. Die Morgenblätter be 
richten in großer em über die Enthül⸗ 
lungen der öſterreichiſchen Regierung im Fu- 
ammenhang mit dem 12 5 andal, 
Tatſache daß führende politiſche Perſönlichkeiten 
Oeſterreichs Beſtechungsgelder von der Phönix 
erhielten, wird beſonders hervorgehoben. „Daily 
Herald“ meldet, daß mit einer Kriſe der öſter⸗ 
reichiſchen Innenpolitik zu rechnen ſei. Jeder⸗ 
mann in Oeſterreich frage ſich, ob die Heimwehr 
unter Führung Starhembergs Schritte ergreifen 
werde, um ihre Forderung durchzudrücken daß 
die belaſteten Miniſter im Kabinett Schuſchnigg 
entlaſſen werden ſollen. 

befaßt fid 


Wie aus Belgrad gemeldet wird 
die „Politika“ mit der amtlichen Wiener Bera 
öffentlichung über die Perſonen und Verbände. 
ie von der „Phönix“ Zuwendungen. erhie 
Das Blatt bezeichnet es als Ueberraſchung, daß 
entgegen den von Regierungsſeite früher 12 
machten Andeutungen in der amtlichen Liſte 
zwar zahlreiche en e Be er E 
und Perſonen, aber nur einige zum Regime 
hörende Perſönlichkeiten mit ganz geringen 
ummen genannt werden. Der verſtorbene 
Dr. Berliner, jagt das Blatt ironiſch, habe alſo 
großes Glück gehabt, daß er rechtzeitig geſtorben 
ſei, da er nach dieſen 3 vielleicht 
nicht nur wegen der Unregelmäßigkeiten bei der 


fil önig“, ſondern auch wegen Anterſtützung 
illegaler Bewegungen und Organiſationen an⸗ 
geklagt worden wäre. 


Grenzregulierung in Jernoſt 


Moskau mit Bildung einer Kommiſſion zur 
Feſtlegung der Oſtgrenze Mandſchukuos ein⸗ 
verſtanden 


Tokio, 27. April. Der ſowjetruſſiſche Bor 
ſchafter Jurenew teilte am Montag im Außen⸗ 
miniſterium mit, daß ſeine Regierung mit der 
Bildung einer gemiſchten Kommiſſion zur Feſt⸗ 
legung der Oſtgrenze Mandſchukuos auf Grund 
des japaniſchen Vorſchlages einverſtanden ſei. 


Gleichzeitig hat der ſowjetruſſiſche Botſchafter 
den Vorſchlag der Moskauer Regierung, der 
eine Geſamtregelung der Grenzen für eine ſpä⸗ 
tere Zeit vorſah, zurückgezogen. 

Die Einzelheiten über die Zuſammenſetzung 
des mandſchuriſch⸗japaniſchen Teils der Kom, 
anen und deſſen Vollmachten überläßt die 

owjetregierung Tokio und Hſingking. 


Wie die Augentur Domei berichtet, ſieht man 
in Tokio im Nachgeben Moskaus einen ernſten 
Verſuch, die Grenzfragen, die eine ſchwere Be⸗ 
laſtung für die Lage im Fernen Often darſtell⸗ 
ten, friedlich zu löſen. Allerdings, ſo ſage man 
in Tokio, handle es ſich nur um eine vorläufige 
Löſung. Es bleibe abzuwarten, ob Moskau 
tatſächlich mit dem Willen, die Geſamtlage zu 
entſpannen, Ernſt machen werde. Gerade jetzt 
habe ſich in der Außenmongolei und in China 
durch die militäriſche und politiſche Regſamkeit 
der Sowjets die Lage verſchärft. Die Regie⸗ 
rung werde deshalb auch in der nächſten Sitzung 
des japaniſchen Reichstags erklären, daß die un⸗ 
gewöhnlich ſtarken Truppenzuſammenziehungen 
der Sowjetregierung in Oſtſibirien der fo oft 
betonten Friedensbereitſchaft Moskaus wider⸗ 
ſprächen, und daß unbedingt eine Verminderung 
des militäriſchen Druckes im Fernen Oſten not⸗ 


dürfte nun ſelber Komödienztoff geliefert haben. | wendig fet. 


Eoly ift nicht mehr 


Eines jener Pferde, mit dem der unvergeß⸗ 
liche Azel Holſt ſeine ſchönſten Siege feierte, der 
bekannte Holſteiner Egly, iſt an einem Herz⸗ 
ſchlag eingegangen. Egin war als eines der 
deſten deutſchen Springpferde bekannt. Aber 
nicht nur das totſichere Springen, ſondern dar⸗ 
über hinaus eine beträchtliche Schnelligkeit war 
die Stärke Eglys, der fünfzehn Jahre alt wurde. 
Insgeſamt hat er 52 Jagdſpringen, darunter 
einige im Auslande, und fünf Vielſeitigkeits⸗ 
wrüfungen gewonnen. Seine Gewinnſumme an 
Heldpreiſen beträgt 27 000 Reichsmark. 


Die Ligaſpiele des Sonntaos 
Am kommenden Sonntag werden die Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele der Liga mit folgenden Treffen 
fortgeſetzt: LKS Parta in Poſen, Warſza⸗ 
wianka— Wiſla in Warſchau, Garbarnia— Dab 
in Krakau, Pogon—Legja in Lemberg und 
sleſt—Ruch in Schwientochlowitz. 


Japan mit 180 Aftiven 


Auf der in Tokio abgehaltenen Sitzung der 
lapaniſchen Sportverbände wurde die Eatſen⸗ 
dung von 180 Aktiven und 50 Begleitern zu den 
Olympi chen Spielen nach Berlin beſchloſſen. 
Japan beteiligt ſich an ke he elf Sportarten, 
nämlich Reiten, Turnen, Rudern, Boxen, Rin- 
gen, Hoden, Fußball, Baskettball, Segeln ſowie 
Leichtathletik und Schwimmen für Männer und 
Trauen. Der erfte japaniſche Teilnehmer, der 
Turnierreiter Baron Niſhi, ift bereits am Mon- 
tag in Deutſchland eingetroffen. Der größte 
Teil der 5 Mannſchaft verläßt am 10, Juni 
Japan, der Reſt Eo am 20, Juni. Die Leicht: 
athleten und Fußballer begeben ſich zunächſt nach 
Finnland, um dort zu trainieren, 


Bor dem Kampf Oeſterreich · England 

Für den Fußball Länderkampf Oeſterreich 
England am 6. Mai im Wiener Stadion macht 
ſich in Wien ein noch nicht dageweſener An⸗ 
drang aus dem In⸗ und Ausland bemerkbar. 


Sonntag 
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Montag | 


Warſchau. 12.25-13.10: Leichte Mujit. 15.15: Nachr. 15.50 
bis 16: Vallettmufik (Schallplatten). 16. 1516.45: Konzert. 
17.15: Deklamatien. 17,217.50: Duette und Chanſons. 
1818.0: Klavierkonzert. 19.05: Nachrichten. 20: Für Me 
Soldaten. 20.30: Mandolinenkonzert. 20.45: Nachrichten. 
21: Wiener Muſik. 21.30: Buntes Programm. 22: Ors 
cheſter⸗Konzert. 28.056: Tanzmufik (Schallplatten). 

_Deutihlandfender. 6: Glodenipiel, Norgenruf. 6.10: 
Schallplatten. 6.0: Konzert. 10: Schulfunk. 11.15: See 
metterbericht. 11.30: Elektroherde — organ ſch ae 11.40: 
Der Bauer ſptich. — Der ner hört. 12: 17 = 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — non i bis drei. 15: Wetter, 


Breslau. 5° Frühmuſik. 5.40: Gymnaſtik. 6: Morgenlted, 
Morgenſpruch. praban k. 6.30: Konzert. 8: Frauengymna⸗ 
ſtik. 8.30: Froher Riang zur Arbeitspauſe. 8.30: tter. 
10: Schulfunf, 1130: Nachrichten 12: Konzert. 8 
richten. 14: Nachrichten. Allerlei von zwei bis drei. 15: 
Landw. Preisbericht. 15.10: eg rg und Wehrpflicht in 
1 25 enhett und Gegenwart. 15.30: Nätſelhafte Tierſeele. 
16.10: Im Lande Wittekinds. 17: Mufit am Nachmittag. 18: 
Ein buntes Konzert. 18.50: Nachrichten. 19: Buntes Allerlei. 
19.40: Stabschef Lutze ſpricht. W: Nachrichten. 0.10: Der 
blaue Montag 22: Nachrichten. 22.20: as bringen die 
Breslauer Theater? 22.9024: Muſik zur „Guten Nacht“. 

Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.0: Konzert. 
8: Morgennadacht. 8.15: Gymnaſtit 8.40: Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.55: tter. 
12: Schloßkonzert. 14: Nachrichten. 14.15: Vergnügtes aus 
dem Frauenleben. 14.0 Schallplatten. 15: Landw. Preis- 
berichte. 15.10 Märchen und Geſchichten. 15.50: Kinderge⸗ 
schichten. 16.05: Unterhaltungskonzert. 16.50: Zur beoor- 
stehenden Ausſtellung Wiege und Schule. 17.40: Kurzbe / 
richte. 17.50: Landw. E sbetichte. 18: Fröhlicher Alltag. 
18.50: Heimatdienft. 10: Soliſtenkonzert. 19.40: Stabschef 
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* Poſener Tageblatt * 


Wort vom Tape 


Die 60 000 Plätze find ausverkauft. Es wird 
ſchon jetzt ein hoher Aufſchlag auf die Sitze ge⸗ 
boten, und ſogar Einbrecher beteiligten ſich an 
der Spekulation. 200 Stehplaßlarten wurden 
eg aus dem erbrochenen Geldſchrank ge- 
raubt. 


Nach dem ſenſationellen Spiel in Stanford- 
Bridge im Dezember 1933 kommt es jetzt aber⸗ 
mals zu einem Zuſammentreffen de- öſterreichi⸗ 
ſchen und engliſchen Nationalteams. Aber dies⸗ 
mal ift es ſchwerer denn je, in Oeſterreich die 
Mannſchaft zuſammenzuſtellen. Das Verteidi⸗ 
gerpaar werden wieder Seſta⸗Schmaus ſein. 
Torwächter: Raft, Mittelläufer: Smiſtik, linker 
Seitenläufer: Rauſch, Stürmer: Bican, Wahr⸗ 
ſcheinlich werden auch wieder Sindelar und 
Stroh ſpielen. 8 a 


Iwei amerikaniſche Zehnkämpfer 
entdeckt 


Nur wenige wußten vor dem Olympia von 
Los Angeles 1932, daß James Bauſch ein guter 
Zehnkämpfer war. Und doch wurde dieſer Bauſch 
mit ſtaunenswerten Leiſtungen Olympiaſieger. 
Inzwiſchen ſtellte Hans⸗Heinkich Sievert, der in 
Los Angeles kein Glück hatte, mit 8790,46 Punk⸗ 
ten einen neuen Weltrekord auf. Aber ſchon 
tauchen in USA. die über ein unerſchöpfliches, 
hervorragendes Menſchenmaterial verfügen, die 
Namen zweier Zehnkämpfer auf, die ſchon heute, 
kaum daß man ſie kennt, Welttlaſſe darſtellen. 
Es ſind dies der 24jährige Glenn M orris auf 
Tort Collins (Kolorado) und der noch wa junge 
Runar Stone aus San Franzisko. ieverts 
Weltrekord, auf die neue Zehnkampfwertung 
umgerechnet, ſteht bei 7834 Punkten. Demgegen⸗ 
über erzielte Morris kürzlich in Kanſas City 
7576 Punkte,. und Stone kam auf 7425 Punkte. 
Das find Leiſtungen, die den Amerikanern ſchon 

eute erſte Ausſichten im Olympiſchen Zehn- 
ampf⸗Wetthewerb eröffnen. Beide werden jetzt 


einer ſorgfältigen und harten Vorbereitung 


unterzogen, um die Schwächen, ſoweit das in 
der kurzen noch zur Verfügung ſtehenden Zeit 
möglich ift, auszumerzen. Jedenfalls feinen 
die beiden Amerikaner, 


Rundtunk -Programm 
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menn fie ihre Form $ der Jrauenblife. 


halten fönnen, aus jenem pols geſchnitzt zu kin; 
aus dem Amerika die zahlreichen Olympiaſiege 
etwuchſen. Sieverts wunderbarer Weltrekord 
ſteht noch immer einzig da. Sein Weitſprung 
mit 7,48 Meter, die 1 Leiſtungen im 
Kugelſtoß. Diskuswurf und Speerwurf ſind für 
einen Zehnkämpfer ſo unerhört, daß man an eine 
Verbeſſerung des Nekordes in abſehbarer Zeit 
nicht zu glauben vermag. 


Aumpiſches Feuer auf Hanielogge 


In einer Arbeitsſitzung des Segel⸗Olympia⸗ 
Ausſchuſſes im Organiſationskomitee für die 
XI. Olympiade 1956. wurde zunächſt von Dr. 
Lubtnus⸗Kiel ein Bericht über den Stand der 
Vorarbeiten für die olympiſchen Segelregatten 
gegeben. Hinſichtlich der zu erwartenden Teil⸗ 
nehmerzahl iſt mit Sicherheit auf 25 Nationen 
zu rechnen. Entſprechend wird die Zahl der At- 
riven ſein. Das alympiſche Feuer wird nun- 
mehr nach einem Beſchluß des Segel⸗Olympia⸗ 
Ausſchuſſes auf einer hiſtoriſchen Hanſekogge 
entzündet werden. Dieſes Schiff liegt während 
det Dauer des Segel⸗Olympias vor dem Hin⸗ 
denburgufer. 


. ³ A TEE ER 
Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette am Sonntag, dem 3. Mai 1936, für das 
er. Jungmödchenheim Schrötters dorf. s 


Krenztirche. Govrtag, 3. 5., vorm. 10 Uhr: Goitesdicnf. 
D. Blau. 11.15: Kindergottesdienſt. D. Hork. 


St. Petrikirche (Evang. Unitätegemeindt). Sonntag, 5. 3., 
10.15 Ubr fällt der Sestesdient zus. ; > 

St. Peulitirde. Sonntag, 3: 5., vorm. 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. Hein. 11. Uor: Kindergottesdienft. Derſ. Mitt⸗ 
woch. abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſ. Donnerstag, abends 
8. Ubr: Kirchenchorprobe. Amtswoche: Hammer. 
Ehriftustirhe. Sonntag, 3. 5., 10.0 Uhr: Gottesdienſt. 
Rhode. 11.45: Uhr: Kifdergottesdienſt. Montag, 1.0 
Ahr: Miffionsteenahmittag der Frauenhilfe. Abends 8 Uhr: 
Kirchenchor. Mittwoch, 8 pr abends: Bibelſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſgal der Cheiſtus⸗ 
Arche. nl. Matefti 42). Sonntag, 5% Ubr: Jugenddund⸗ 
Funde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 Mhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

‚St. Matthälfirhe. Sonntag, 3. 5., N Uhr: Hottesdienſt. 
Brummack. Danach Beichte und Abendmobl. 11 Uhr: Kin- 
dergottesdient. Montag. 4 Ubr:: Jabresbauptverſammlung 
der Frauenhilfe. Dienstag. 4 Uhr: Altenkaffee. 8.15 Uhr: 
Kirchenchor. Freitag, abends 8 Uhr: Wochengottesdienſt. 
Sand. Kuhl. Wochentags, 7.15 Ybr: Worgenandacht. 

St. Lucagtirche. Sonntag. 3. 5., vorm. B Uhr: Gottes- 
dient. Hammer.: Montag, vorm 10 Uhr: Vorſtandsſitzung 


vom 3. bis 9. Mai 1936 


Lutze ſpricht. 20: Nachrichten. 20.10: Vom Tegernsee zur 
Spree. 21.10: Donauſchwäbiſche Volksmuſik. 22: Nachrichten. 
22.20: Stätten deutſcher Wiſſenſchaft. 2.8824: Munf zur 
guten Nacht. 


Dienstag 


Warschau. 12.13.10: Schallplatten. 15.15: Lachrichten. 
15.50—16: Kammermuſit aus Wilna. 16.15: Schallplatten. 
16.45—17: Polen fingt. 17.15: Rammermufif 17.50: Brieſ⸗ 
kaſten. 18: Konzert. 18.30: Hörbericht. 18.48. 19.25: Nacht. 
29.102. 0: Orcheſterkonzert. 22.30 22.45: Schallplatten. 


23.05: Tanzmuſik. à . — 55 
Deutſchlanbſenber. 6: Glodenipiel, Morgenruf. Wetter. 
6.10: 8 6.30: Konzert. 10: Schulfunk 10.30: 
zöhlier indergarten. 11.15:: Seewetterbericht. 11.30; 
landruck im Bauernhaus und Vauerntracht. 11.40: Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nach⸗ 
richten. 14: Allerlei von zwei bis drei. 15: Wetter, Börſe. 
rogrammbimmeile. 15.15: Zrauenarbeit beim Film. 15.45: 
2 und Erfüllung. 16: Mufit am Na ng 17: 
S ip tten. 17.50: Sport der Jugend. 18: Schwediſcher 
Volkelteder-Zorlus. 18.0: Politiſche Zeitungsihau des 
drahtloſen Dienſtes. 18.40: Zwiſchen programm. 19: Und jetzt 
iR 1 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Die Ahnen ⸗ 
tafel. 20: Keruſpruch, Wetter, Nachtichten. 20.10: Wir bit» 
ten zum Tanz! 22: Wetter, Nachrichten, Sport; anſchließend 
Deutſchlandecho. 2.0: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Sees 
wetterbeticht. M: Sranzöſiſche Kammermuſik. 


Breslau, 5: Kino-Orgel- Konzert. 5.30: Wetter. 5.40: Gym- 


naſtik. 6: Morgenlied, 1 Orgelkonzert. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8.0: Unterhaltungskon rt. 9.0: 
Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, aſſerſtand. 
11.65: r den Bauern. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
Lachrichlen. 14: Nachrichten, Börfe, Glücwünſche. Anſchl.: 
Allerlei — von bis drei. 15: Landw. Preisbericht. 
15.10: Für die Frau. 15.0: Kinderfunk. Von Blumen, 


Käfern und Schmetterlingen. 16. Im Polizeibest auf Oders 
Stretfenfahrt. 18. P: Klapiermuſit. 17: a 
18.50: Nachrichten. 19: Deutſche im Ausland, hört zu! 20: 
Nachrichten. 20.10: Ich will mein Glück probieren, marſchie⸗ 
ren . 21.10: Offenes — ag ans Falkenberg. 22: Nagy 
richten. 22.30—24: Tanzmuſik. 


Rin tg. 8.09: Wetter. 6.05: Turnen. 6.0: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Norgenandacht. 8.15: mnaſtik für die 
freu. ‚40: Unterbaltungsmuſik. 9.0: Die sirau mitten 
m der Volkswietſchaft. 10: Schulfunk. 11: mei 
funk für die Oberſtuſe. 11.0: Kichti idewirtſchaft. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 
14.15: Ans den Zeitihriften des Monats. 14.30: Schallplat 
ten. 15: Landws Preisberichte. 15.10: Kinderfunk. 15.45: 
Steben 4 Monatskalender. 16.15: NRaſche Wendung, neue 
Sendung. 17.40: Ein Wort zum drohenden Techniker und 
8 17.50: Landw. Preisberichte. 18: Muſik 
zum We . 19: Heimatdienſt. 19.10: Lieder der jungen 
Gefolgschaft. 19.5: Ruf der Jugend. 19.40: Zeitfunk. 20: 
ze hter. . 10: Übendlonzert. 22: Nachrichten. 22.20: 
Be att Zeitungsſchan. 22.4024: Unterhaltungs und 
olksmuſik. 


fem 
Mittwoch 


Warſchan. 12.30-13.10: Leichte Muſik. 15.15: Nachrichten. 
15.916: Schallplatten. 16.0: Konzert. 16.45: ie ge ſprãch 
über Muſik. 1717.50; Konzert. 18.05.18. 30: rnarien. 
: Chanſons (Schallplatten). 9.45: Nachrichten. 21: or 
pinkonzert. 21.0: Deflamation. 22.08: anſons. 22.50 bis 
3.90: Tanzmufif. A 

Dentſchlanbſender. 6: Glodenipiel, Morgenrni, Wetler. 
6.10: Schallplatten. 6.0: Konzert. 9.40: Kleine Turnſtunde 
für die Hausfrau. 10: Schulfunt. 10.0: Fröhlicher Kinder: 
garten. 11.15: Seewetterbericht. 11.0: Bejn bel einer Fig- 
derreichen Mutter. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
hört. 12: Konzert. 13.5: Nachrichten. 14: Allerlei — von 
zwei bis drei. 15: Wetter. Börje, Programmbinweiſc. 15.15: 
Schallplatten. 16.45: Heldentem ber Nacht 16: Mufit am 
gg! 18: Winfried Wolf ſpielt. 18.0: Die naſſe 
Si e im Patagoniſchen Urwald. 18.15: Sportfunt. 19: Und 
letzt ift Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho 20: Kernſpruch, 


Wetter, e M. 10: Maiglöcchen. W. 5: Stunde der 
jngen Nation (Aufnahme). 21.15: S 


f 5 Unterhaltung. 
22: Weiter, Nachrichten. Sport. 22.0 umpiſche Streif, 
lichter. 22.45: Seemetterberiht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Frühmuſik auf Schallplatten. 5.30: Wetter. 
5.40: Gymmaftit. 6: Morgenlied, Motgenſpruch. Schallplat⸗ 
ten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Tee W: 
Mufitafiihe Frübtädspeuje. 9.30: Netter.. 10: Schulfunk. 
11.0: Zeit, Wetter, MWujjeritend. 11.45: Für den Bauern. 
12: Konzert. 14: Nachrichten, Börje, Glüdwürjhe; Allerlei 
— von zwei bis drei. 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Das 
deutſche Buch. 15.0: Kinde rfunf. 16: 3 Nund⸗ 
fhau. 16.10: Zur Erzeugungsſchlacht. 18.20: Neue italleniſche 
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Cellomuſik. 16,40: Derr Wächter zieht saji 17: Muſik am 
Nachmittag. 18: Heute marſchiert die E 


der Woche 


ite. 18.50: Pro- 


gramm, Metier, landw. Preisbericht. 19: Der Streik. 19.15: | 


De ine Lieblingsmelodie. 19.40: Tonbericht vom Tage. 
Nachrichten. 20.15: Stunde det jungen Nation. MW. 45: Aus 
dem Hörſpiel⸗Preisgusſchreiben des Keichsſenders Breslau. 
1. Preis: Gericht im Dom. 22: Nachrichten. 2.0: Olum⸗ 
pilhe Streiflichter. 2.624: Tauzmufik. 
Königsberg. 8.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: . 
7: Nachrichten 8: Morgenandacht. 8.80: Gamnaſtik. 8.40: 
Muſikaliſche Frübſtücspauſe. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
11: Kinder, der Maler it in der Küche 11.55: Wetter. 12: 
Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.15: Unterhal⸗ 
tungsmuſik. 15: Landw. Preisberichte. 15.10: Pralktiſche 
Winke für den Muttertog. 15.0: Unſere Jungmädel. 15.45: 
Schallplatten. 16.0: 10 Ninnten Neitſpost. 17: Nun muß 
nich, alles, alles wenden. 17.25: Rechtsfragen um den Ars 
laub. 17.50: Landw. Preisberichte. 18: Heute marſchiert die 
Elite. 19: Heimatdienſt. 19.5: Die Diamantenjäger. 20: 
Nachrichten. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Uns 
terbaltungstonzert. 22: Lachrichten. Sportbe richte. 22.15: 
Oſtpreußekſabrt. 22.0: Olumpiſche Streiflichter. 22.15 U: 
Nachtmuſitk und Tanz. ' 


Donnerstag 


Waran. 15.15: Nachrichten. 15.0 10: Schallplatten. 
16.15: Milttärkonzert. 16. 7-17: Polen fingt. 17.15: bis 
18: Kammermuſik. 18.10: 18.0 Klavierkonzert. W: Don- 
Koſa len, Chor 20.45: Nachrichten. 21: Hörfpiel. 21.85: Chan; 
ſons. 22: anzmuſik 1S allpl.). 

Glockenſpiel. rg Sein etter. 
9.40: Kindergumnaftit. 


20: 


am Nachmittag. 18. Robert Schumann. [a am 
MWirtfchaft.. 18.40: Sportfunt, 19: Und jetzt ift Feierabend! 
. ffenträger der Nation. Pioniere im Dienſt. 20 
Kernſpruch. Wetter. Nachrichten. P. 10: Klänge aus dem 
üden. 20.45: Bruckner: 8. Synfonie. 2: Wetter, Nachrich⸗ 
ten. 22.0: keine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
23: Beliebte Melodien. ; 

Bees 5: Frühmufik. 5.30: Wetter. 5.40 


N . 5.40: Gymnaftif. 
6: Morgenlied, Morgenſpru 5 1 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8.30: S T bie Arbeitskametaden 
in den Betrieben Konzert. 10: Volksliedſingen. 11.0: Zeit, 
Wetter. Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 
13: Nachrichten. 14: Nachrichten, Börje, Glüdwünfhe: Aller 
lei von zwei bis drei. 15: Landw. Pretsbericht. 16.10: Holz- 
kirchen — . der Heimat. 15.30: Lieder. 15.50: 
Vom Sinn der age: 16.10: Kleine Kammermuſik. 16.35: 
Aufgaben der 2 andliteratut. 17: . 
18.50: Nachrichten. 19: Aus der ruf Paftor. 20: se 
richten. W. 10: A e oberihlejiiger Tonkunſt. 21.20: 
Korien Aigen Drei und Fünf. 22: Nachrichten. 22.30 —24: 
anzmuſik. Ä 


7: Nachrichten 8. . 8.15: Gomnafit für die 
e e Saata Tii 
s Kleinkind. 11.40: 

: Wetter. 12: K 


Rari: 
egeln! a latten. i. i 
Kinder ſpfelen. 5.3: ugend und Soldatentum. 16: Mufit 
am n 17.15: Wir blättern im Statiſtiſchen Hand⸗ 
buch der Weltwirtſchaft. 17.0: Das Pferd und der Knecht. 


Muſik. 9.30: Wetter. 


AKäte⸗Kruſe⸗Werkſtatt. 17: Konzert. 18.50: Nachri 


Engi. Jungmäblennerein. Sonntag 3. Mat, Ausflug nac 
Bale Treffen früh 7 Uhr: Endstation der Ste “i 
ahnlinie 4 in Dembfen. Gottesdienſt in ae e 1 i 
chlechtem Metier 5 Uhr nachm. Beiſammenſein im % re 
Freitag, 8. 5., 7.30 Uhr: abends: Generalprobe zum Nu 
fertag im großen Saal des Engl. Vereinshauſes. > 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 5 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Go 
dienft. Derſelbe. PR 
Er. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: 5 
dienſt. 1850 Uhr in N Predigtgottesdienſt. — 
Hoffmann. 10 Uhr in Kammihal: Gottesdienft. Mitt z 
8 Uhr: Jugendkreis (Religiöſer Abend). Donnerstag, “ 
Uhr: Frauenverein. 8 Uhr: Männerchor. 3 5 

riedenstapelle der Bapt meinde. Sonntag. 3. = 
vorm. 10 Uhr: Wredigt. -aber 11.0. Kindergottesbienf, 
Rahm. 4 Uhr: Gottesdienſt. 5.30 Uhr: Jugendſtunde. t 
nerstag, 8 Uhr abends: Bibelftunde. Buchenheim. 3 UN 
Predigt. Naber. 


2 
Kirchliche Nachrichten aus der 1 
S 2 . 5, 9.30 z: Bredi 
br der a I: Jugend. 
vereine. Montag, 8 Uhr: 151 aunenſtunde. Dienstag, 8 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag, 8 r: Kirchenchor. 
Luiſenhain. Sonntag, 3. 5., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Kreiſing. Sonntag, 3. 5., 11 Uhr: Gottesdienſt. 
10.30 uhr: Gottesdienſt. 1. 


Schleten Sonntag, 3. 5., 10. 5 
Uhr: Jugendtreffen in Saſſenheim. Dienst 8 u: ie 
ſaunenblaſen. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. re 
8 Uhr: Jugendverſammlung. 


Rotietnice. Sonntag, 3. 5., 8.50 Uhr: Gottesbienſt. 15 
Uhr: Jugendtreffen in Saſſenheim. mak 
Saſſenheim. Sonntag 3.5., 1.30 Uhr: Jugendgotte 
anſchließend Jugendtreffen. Donnerstag 8 Uhr: Jugendver 


ſammlung. 3 st: 
Sontop. Sonntag, 3. 5., vorm. 9 Uhr: Beichte und SE 
Abendmaßt. 10 Uhr: Gotiesdienk. Nachm. 2 Uhr: Jung 
mädchenverein. : 
Konkolewo. Sonntag. 3. 5., norm. 10 Uhr: Leſegottes“ 
dienſt. Nahm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 4 
Tremeſſen. Sonnabend, 2. 5., 9 Uhr: Schulgotte 5 
der Kirche“ Sonntag, 3. 5., 9 Uhr: Gottestienk. Mittwoch, 
ab 12.30 Uhr: Aonfirmandenunterriht. Er. 
Wilhelmsan. Sonntag. 3. 5., 9 Uhr: Gottesdienst. u. 
ſchließend Kindergottesdienſt. 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Wreſchen. A 3.5, 

10.0 Uhr; Gottesdienſt. i 
Sodelkein. Sonntag, 3. 5, 10 Hbr: Kinbergottesdtenft: 
3 * . E 70 ie: Aupenblists 9 

oſenau. ittwoch, 7. r: Ju reis. 

Joſephowo. Sonntag, 3. 5., 11 1: Gottesdienſt, a- 
ſchlie hend Kinderlehre. Um 3 0 ue er dié 
Koſtſchin. Sonntag. 3. 5., 10 Uhr: Kindergotte 55 
10.45 Uhr: Leſegottesdienſt. Mittwoch. 3 Uhr: Frauenhilfe 


5 Uhr: Bibelftunde. 8 Uhr: Jugendſtunde. 
ebenhauſen Sonntag. 3. 5., 8 Uhr früh: Predigtgottes 


dienit. 9 Uhr: Kindergottesdienſt. ; 
Hane Sonntag, 3. 5., vorm. 10 uhr: Gottesbient 
ammer. 


$ 8.3 

Evangeliſche Kirche Nawitſch. So 3. 5., verm. 8. k 
Uhr: 5 00 D. e 10 Uhr: Gottesdienk, anfehfichen® f 
Feier des hi. Abendmahls. Abends, 8 Uhr: . s. 
Männer. Dienstag. abends 8 Uhr: Bibelſtunde. i 
8 Uhr: Verein junger Mädchen. iM 

Landeskirchliche Gemeinihafl. Sonntag 
Andacht. Dienstag, abends 8 Uhr: 
8 Uhr: Bibelſtunde. 


nd. W: Und 


22.45: Seewetterbericht. 
Breslau. 5: Frühmuſik au 
5.40: Gymnaſtik. 6: Morgen! rgen! 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: 75 7 e 11.50 
Waſſerſtand. 12: Konzert. 14: 
e 3 
ſiſchen 


en e arine w } 5 

er . 19.10; t e e ber * 
15.0: Brahms⸗Lieder. 15.50: Bunte Ze W n 
Moien 16.30: Jungmädel deſuchen die 8 i 


Briefe und Lieder bes Herzens. 19.45: Der ‘ 
tet. 20: Nachrichten. W. 10: Es klingt ein 
9 2.90: Unterhaltungskonzert. 252 
muſik. 

1 Königsbe 
Mu 
K 


16: 


i 
. e 
wierigteit i immer 
in. 2: Lace 


Sonnabend 


Bar . 12.5—13.10: Leichte Muſik. 15.15: wege N 
4 tr Salonquariett. 16.45: Y 1717 Pop: 
enkonzert. 1818.55: GSoliftenlonge: 


ikenf: 20.45: Nachrichte 2 . de . 4 f 

í t. 20.45: Nachrichten. 21: 275 

Ausland, 2. 0 Humor. 22: Drdefierlomgert- i i 
Giodenjpiel, Morgenzuf, D 


Tanzmuſik. , 
Deutſchlandſender. 6: 
6.10: Schallplatten. 6.0: Fröhlich klingt s zur Mo 8 
9.40: Kleine Turnſtunde für die Haus . 10: . 
10.90: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Geemetter™ Het 
11.50: en u au aLe Me . > 
Bauer hört. 12: Konzert. L richten. 14: y: 
von zwei bis drei. 15: Wetter, Börje, F a 
10: Sonne, Regen und Wind. 2 í 
wochenſchau. 15.45: Von mals Arbeit. 16: i 
ten. 17.15: Schallplatten. 18: Bollslieder — Bolta i 
Schweden, Rukland, Böhmen und England. 18.45: 0 5 
wochenſchau: Was war — was wird? 19: Ilja 1125 ah 
ſpielt. 19.45: Deutſchlandecho. M: Kernſpruch. R 7 $ 
richten. 20.10: Heitere Maibomle. 2: Metier, e 
Sport, Deuifhlandeho. 2.30: Eine kleine Nachtmuſtk. 
Seewetterberiht. 23: Wir bitten zum Tanz. 

Uplatten. 

pruch. 


Breslau. 5: Frühmufik auf S. 
5.40: Gymnaſtik. 6: Morgenlied, * 


17.9: Landw. Pteisberichte. 18. Konzert. 19.5: Tagesbe⸗ Allerlei von zwei dis drei. 15: Landw. x 

richt von ber preußenfahrt. : N38 ki Pti 30.16: Sun Des Schickſals heitere und dunkle Lofe. ne 16: greni Ra 
ter Tanzabend. 2: Nachtichten. 22.20: Die perſönlichen muſit. 15.45: Politi che Jeitgeſ rüche für 2858 Werde! . 
Hemmniſſe in der Berufsardeit und ihre lleberwindung. euch des Lebens. 18: Friſche Briſe. 18.30: RN 
32.40—24: Tanzmniit. deutſcher Wolfheit. 18,50: Nachrichten. 19: Die 


Freitag 


zeichen. 13: Glücdwünſche. 19.15: Konzert. 13.45: Nachrig 
teu. 14: Allerlei von zwei bis drei. 15: Wetter, Börje. 
NFrogrammhinwelſe. 15.15: 9 15.0: Ich 
trage den Wimpel. 16: Mujif am Nachmittog. 17.50: Kome- 
rabſchaft am Alltag. 18.20: Zur Neichsthegte twoche in Mün- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
g 
ice 
9 
mit 
15 
| 
| 
| 
f 
| 
| 


i rontjoldaten, , ] 

FCC 
= tter, Na en, Spor < ENT 
Dfipreußenfahrt. 245-4: Und 1 


aus. 19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachrichten. 
„Maimond.“ Eine bunte volkstümliche Stunde. 21:15 


tang, 22: Nachrichten. 22.5021: Tanzmufif. ih d 
Warschau. 12.45-15.10: Salonmufik. 15.15: Nachrichten. Königsberg. 6.05: Wetter. 6.05: Turnen. vr u E 
15.50.16. Leichte Munt. 16.15-16.45: Schallplatten. 17.0: | Hingt's zur Morgenftunde. 8: e 8, beitet j 
bis 17.50: Konzert. 18: 18.0: Chorkonzert. 0. 2.0: kit für die Frau 8.40: Froher Klang zur 1m. i 
Orcheſterkonzert. 2.3024: Tauzmuſit. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.30: Siedtungsfrat t Sa 0 
Deutſchlendſender. 6; Slockenſpiel, Motgenruf, Wetter.] Metter. 12: Buntes Wochenende. 13: Zeit, 14.15: 8 
6.10: Schallplatten. 6.0: Konzert. 9.0. Die Prinzeſſin [ grammporſchau. Nachrichten. 14: Nachrichten. Denifentush, 5 
ven Hinter dem Ozean. 10: Schulfunk. 10.9: Spielturnen im ı Laute und Fiedel. 15: Landw. Preisberichte. h = . 
Kindergerten. 11.15: Seewetterbericht 11. 0: Die Hausfrau] Berliner Effektenſchlußbericht. Berliner * DE 
als Lech meter 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer | rung. 15.10: Vergeßt die Mutter nicht! 15.20: De RE 
hört. Kümmel und Kamille, 12: Di rkpauſe. 12.55: Zeit-. innt. 15.45: Suchbefprechung. 16: et end Oel i i 


18: Friſche Briſe. 
mufit — Alte Meter. 


19: Heimatdienft. 
19.90: 


j 


4 Ar. 102 


Aus Stad 


Geſeguele häuser 


Text: Pfalm 127; Lied Nr. 228: Alles 
ift an Gottes Segen, V. 1. 2. 


Side heute ein hoher Feiertag des 


* 
* 
E 
j 
4 


K n Volkes. Es gedenkt der Ber- 

2 ung, die einſt mit dieſem Tage ge⸗ 

De, Das Wohl des Volkes ſteht 

nd goral in der Welt im Vorder- 

milie. Aber Völker ſetzen ſich aus Fa⸗ 
an zu 


a Sommen, N En a Volk 
4 wenn es nicht um ſeine Häuſer 
den elle it. Und gerade am häus⸗ 
i eben wird es immer wieder offen- 


Son: 
Nen. iſt 


line, wie hier alles an Gottes Segen ge: 
dern iſt. Unſer heutiger Pſalm redet 
D vergeblich, wo er nicht ſegnet. 
f auherr baut auf ſchlechtem Grunde, 
er nich 
Dach umſonſt, wenn Gott nicht ſelber 
iis: W310 (Pſalm 127). Aber anderer⸗ 
Und zu Gott ſegnet, da hat's keine Not. 
D Haufe. Es gab eine Zeit, da 
N auch tpont, Kinder zu haben. Leider 
wartung ee die Scheu vor der Verant⸗ 
ma 
ung man darf doch hoffen, daß auch bei 
liner Gee zum Kinde wieder in 
des Herrn. Das ſoll über 
dae Rinderftuben ſtehen. Denn darin 
dartung be Wert und unſere Verant⸗ 
ie and genommen haben, können 
Leben Gottes Hand geborgen wiſſen 
ien lang, können fie auch in Gottes 
: r ſie werden ſich auch ſtets 
ja n Züntmortung bewußt bleiben, die 
iegt, weil ihre Kinder ihnen 
| aber auch ihm gewiß Nechen⸗ 
w fie ſchuldig find. Wohl dem, der 
Wa nt hintreten kann: Siehe. ich und 


„Alle Mühe, die ſich Menſchen 

wo 
dacht icht auf Gott baut. Der Wächter 
m ſchönſten Segen Gottes gehören 
aber für ſolche nicht ausgeſtorben, 
eine G undheit erwacht ijt. Kinder find 
Gottes Eltern, die ihre Kinder aus 
Jurücklegen, wenn er es von ihnen 
gegeben ſind, daher ſie auch 


D. Blau⸗Poſen. 


deuſche Vereinigung 


d derſammlungskalender 


dei ze: 2. Mai, 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
W Pitari r und gemütl. Beiſammenſein. 


2 Mat 8 Uhr: : 

at, r: Feier der Arbeit. 

e und Sontop: 2. Mai: Feier 

) Bindan in Sontop. 

i Dg, Arbeit : 2. Mai, 8 Uhr: 
— Sante bei Zidermann. 
SA Denac 2. Mai, 8 Uhr: Feier der Arbeit. 
Rp, t : 2. Mai, 8 Uhr: Feier der Arbeit. 


R: 5. Mai, 5 Ahr: Kam.⸗Abend 
owfki. 


Feier der 


Von Franz Schauwecker. 


ute j 


tun gibt 
riſche Tän 
tagt und 3 ſo wie 


fläche getretene Se 


Eo 


le nedögerungen die im Kauſch 


| ati 
Ei 


hepunkte, die 
© 


a Heinen 
t, viel 


neren Stadtvolk zugehört. 


Rufe Tanzlust di 
dane, gte Gee 
Dani; usgelaſſenheit. 


; T 
1 Si $ Awa 


Tänze der Bölter 


i ae ijt urſprünglich wohl kultiſcher Ausdruck eines 
ir $ S, . iſt eine die Götter verehrende und zu ihrem 
Da gleichſam wie ein Opfer dargebrachte Handlung. 

é emand tanzt, denkt er daran wahrſcheinlich nicht. 


nz iſt in ſeiner anderen Form Ausdruck der Lebens⸗ 
Volk empfindet. Darum iſt er ein Ausdruck der 
es ſpaniſche und ruſſiſche, deutſche, pol⸗ 
ze. Ihr Rhythmus, der 
; die Melodie, welche ſich 
ſind jeweils nicht zu verwechſeln; ſie tragen 


d 90 8 yi und Gefühl 
er eine rätſelhafte Trauer zu liegen j 
t verweilenden und im 
5 beflügelten Uebergänge die triumphierenden 
9 1 55 tsvollen Verzichte, der liebe- 
f rwizrungen — da ſcheint eine 
Gewande aus Grazie ihre im Rauſch ver- 

e auszuführen. Es ijt viel Melancholie dabei. 
h ergejjen der Freude. All das ift derber 
t vom Bauern ſtammt, während der Walzer ſchon 


der Rheinländer, die Polka, unbekümmerte luſtige 
manchmal komiſch ſein können. Hier iſt, wenn 
getanzt werden, nichts anderes als eine 

ſich tüchtig dreht und kräftige Schritte 
Geſichter, laute Menge, losgelaſſene Freude 


Sie wiegen hin und her zwiſchen einer 
und niederſchwebenden ſyriſchen Anmut. 


In Dosen und 
Tuben I. 0.40—2.6 0 


Sonnabend, den 2. Mai 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Freitag, den 1. Mai | 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.20, Sonnen: 
untergang 19.20; Mondaufgang 15.15, Mond- 
untergang 2.28. 

Waſſer nd der Warthe am 1. Mai 0,81 
gegen -+ 0,74 Meter am Vortage. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Roſe⸗Marie“ 

Sonnabend: „Julius Caeſar“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Ball im Savon“; 20 Uhr: 
„Straſzuy Dwór“, 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 3 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Liebeslied“ (Engl.) 
Gwiazda: Die Tochter des Generals Pankratom“ 
Metropolis: „Liebeslied“ (Engl.) 
Stonce: „Wien, Du Stadt meiner Träume“ 
(Deua 
Sfints: „Liebespromenade“ 
Wiljona: „Der fündige Menſch“ (Franz.) 


Teil der Sladtſchulden gefilgt 


Die Zentralkommiſſion für Spar- und Ent- 
ſchuldungsfragen hat in Verfolg einer beſon⸗ 
deren Aktion auch für Poſen Erleichterungen 
in der Abtragung von Schulden beſchloſſen. 
Von der Geſamtſumme von 78 Millionen 
Ztoty find von der Kommiſſion 4 630 000 at 
5 e worden. Außerdem iſt der Zins⸗ 


— eng nn mern 


$ der im Beſitz des Staatsfiskus befind- | _ 


li Obligationen der Stadt Poſen in Höhe 
non 8 586 300 Zloty auf 1 Prozent herabge- 
jet bei gleichzeitigem Aufſchub in der Wb- 
tragung des Kapitals auf die Dauer von 
5 Jahren. Der jährliche Schuldendienſt der 
Poſener Stadtgemeinde wird nach Anwen⸗ 
dung der Erleichterungen 4350 1 

Zloty 

—— 


gegenüber den bisherigen 5 Millionen 
betragen. 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet am 3. Mai einen Ausflug nach der 
Stenſchewoer Seenplatte. Abfahrt nach Sten⸗ 
ſchewo um 8.20 Uhr vom Hauptbahnhof. Wan⸗ 
derung ar der Seenplatte nach Ludwikowo. 
Rückfahrt 16.50 oder 18.36 Ahr. Die Wegſtrecke 
beträgt 12 Kilometer. Mitglieder haben freie 
Fahrt. Gäſte find willkommen. 


dem Volk herno 
an ſich ſelbſt. 


ſind. 


lles Ther u das Gepräge einer beitimmten Volisjeele, Çin | Halb träge, halb herausforbernd, 

der y ie — ein ſchottiſcher Tanz ſind ſelbſt für einfache Ge⸗ Hüften an allem entlang, um es in 

u eden dafsleichen. noch niemals gehört haben, ſo grund⸗ zureißen, in das jetzt plötzlich wieder aufflammende Gekreiſel 

dort Be b jeder Hörer den anderen Geiſt wittert, der hier | von Luft, Und dann geht alles mit einem 

{er Ein aller 20 ` Wiegen der Traner mee 55 vas ka mit einem ſchallenden 

10 Heine 5 iener Tanz aus der Lannerzeit. Da ift ſpürbar ie MES Enem g ehten Tempo 

Ra die A PInnen f Da find Zigeunertänze, fremd und falzinierend, faſt grauſam 
e NR dene Atem deutiher Seele und ift ſichtbar die und faſt ſentimental, PER und wütend. Da find die Tan e 


Hein. Hie 
ein Die lich⸗heiter ein wenig 
All das iſt von 
gehoben über den Wurzelbezirk 
dieſes Volkes. 


Bauerntänze, Godards franzöſi 


„Handbuchs der g 
(herausgegeben von Prof. Dr. 


ten, aber kräftigen Schultern und einem erregten 
auj der Stelle. Die aufreizenden Peitſchenknalle der Caſtagnetten 
treiben Melodie und Körper vor ſich 
klapper wie von Schlangen. Dieſe Tänze kommen plötzlich aus 
r, Ñe brechen los aus Temperament und Freude 
fih ſelbſt Man bedarf keines 
allein in dieſen heftigen und oft ſtoßweiſen Drehungen und 
Sprüngen, die von einer wilden und beinahe harten Erſtaſe 
s klingt wie von Pfeilſchüſſen darin, von ee . 
von Verachtung, von Verführung, von Bitten, kurz von allen 
Anſrürmen, die das Leben zu verzeichnen hat. 
Der flawiſche Tanz ift völlig anders. Er kann vor Wonne 
brüllen, er hockt ſich hin und ſchlägt mit den Füßen um fih, er 
Bey auf, mitten in der wildeſten Tollheit und ſchaukelt plötzlich, 


zähen und raſenden Wirbeln, langen Sätzen, getragen Stanpfen 


der nordiſchen Völker, die kindlich anmuten, unbeſchwert. freund- 
ſchwerfällig voll grotesken Sprüngen. 
er großen Kunji aufgenriffen und heraus» 


es. Mozarts Menuette, Chopinſche Walzer, Dvoraks 
Hawijche Tänze. Thaitowilns ruſſiſche Tänze. Griegs nordiſche 
fhe Walzer find Beiſpiele. Sie 
haben alle Beziehung zum Konzert oder zur Bühne und ſchlagen 
ſchlante, weitbogige Brücken über die Grenzen. 


Büchertiſch 


Wirtſchaftszenlren der Welt 
Die großen Wirtſchaftslandſchaften der Vereinigten Staaten 
ſtehen im Mittelpunkt der neu erſchtenenen Lieferungen des 
eogrophiſ 


Im Zuſammenhang mit der Verfügung 
über die Aufgabe von eingeſchriebenen Brie; 
fen und Wertpaketen ins Ausland, die unver⸗ 
ſchloſſen zur Deviſenkontrolle dem Poſtamt 
übergeben werden müſſen, hat der Poſtmini⸗ 
ſter beſondere Ausführungsbeſtimmungen 
> die das Briefgeheimmis garantieren 
ollen. 

In dieſen Beſtimmungen wird vorgeſchrie⸗ 
ben, daß der Abſender die Sendung dem Poſt⸗ 
beamten unverſchloſſen übergeben muß. Die⸗ 
ſer prüft den Inhalt der Sendung und gibt 
ſie, wenn er feſtgeſtellt hat, daß ſie keine Zah⸗ 
lungsmittel enthält, deren Ausfuhr werboten 
iſt, dem Abſender zurück, der ſie dann ſchlie⸗ 
Ben und 1 kann. Mit einem beſon⸗ 
deren Kontrollſtempel und der Unterſchrift 
des Beamten verſehen, werden die Sendun⸗ 
gen weiterbefördert. Falls ſich in der Sen⸗ 
dung Zahlungsmittel befinden, deren Aus⸗ 
fuhr ins Ausland verboten iſt, muß dem Poſt⸗ 
beamten eine Genehmigung der Bank Polſki 
vorgelegt werden. Auf der Genehmigung 
wird vermerkt, daß ſie ausgenutzt worden iſt. 


In den Ausführungsbeitinmiungen heißt 
es weiter, daß durch die Deviſenkontrolle das 
Briefgeheimnis nicht berührt wird. Falls 
keine Genehmigung für Zahlungsmittelaus⸗ 
fuhr vorliegt, verweigert der Poſtbeamte die 
Annahme. Poſtſendungen und Wertbrieſe 


enthalten keine 


Stamp 


her, ein brennendes Ge⸗ 


artners, man befreit ſich 


deſſen Stoff 
m 


mit breiten und ſchweren 
Brand zu ſtecken und mit⸗ 


chrei matt in leiſes 
äh abreißt und ſchließt. 


des Volles in die Bewußtheit 


Das iſt 


Anteil hat. 


* 


ijden Wiſſenſchaft“ 
Fritz Klute Gießen unfer 


jedoch nur 
dieſes grundlegenden Geographiewerkes über Amerika. Keins 
der großen Probleme ift vergeſſen, z. B. auch die Bevölkerungs⸗ 
und Siedlungsgeſchichte, an der 


Poſtſendungs kontrolle nach dem Ausland 


aus dem Ausland, die in irgendeiner Geftalt 
Gold enthalten könnten, werden den Poſtzoll⸗ 
ämtern zugeleitet. Falls ſich in den Briefen 
oder ſonſtigen Sendungen Gold befindet, 
wird der Empfänger aufgefordert, eine Ge: 
nehmigung der Deviſenkommiſſion vorzu⸗ 
legen. Bis zu der Zeit wird die Poſtſendung 
der nächſten Filiale der Bank Polfki über 
geben. 


Begrenzte Annahme 
von Einſchreibebrieſen 
Vom 27. Mai nehmen die Poſtvermittlungen 
in Penſionen, Hotels und Warenhäuſern fomie 
die Bahnſteigpoſt keine eingeſchriebenen Briefe 
mehr an, die ins Ausland oder nach der Freien 
Stadt Danzig gehen ſollen. Gleichzeitig wurde 
bis auf Widerruf die Annahme von Wert⸗ und 
Einſchreibebriefen, die ins Ausland ‚und nach 
der Freien Stadt Danzig gerichtet find, durch 
die Dorfbriefträger eingeſtellt. Nur die Polt: 


oſt⸗ 
ämter und Agenturen 


werden dieſe e . 
weiterhin annehmen, und zwar im geöffneten 


Juſtande. Intereſſenten, die irgendwelche Sum: 
men oder Paſtüberweiſungen ins Ausland oder 
nach der Freien Stadt Danzig ſenden wollen, 
müſſen dazu eine Genehmigung der Bank Polſki 
oder der Deviſenbanken einholen. 3 

— 

Auf halbmaft geflaggt haben die öffentlichen 
Gebäude unserer Stadt wegen des Todes des 
Königs von Aegypten. 

Beſtechungsprozeß. Der Prozeß gegen den 
Bidermeiiter Franciſzel Laczkowfti ift auf den 
13. Mai angeſetzt worden. Die Verteidigung 
des Angeklagten hat Rechtsanwalt Hrabyk über. 
nommen. : 


CCC ͤ ccc ELRERENT. 
Durch ſieben Meere 


mit dem Dampfer „Kosciuſzko“ von Konſtanz 
nach Gdynia i 
) 12. Juni — 3. Juli 
mit Anlaufen von Häfen der Türkei, Orie 
chenland, Malta, Algier, Marokko, Spanien 
und Belgien. 

Iluſtrierte Programme und nähere Infor. 
mationen im Reiſebüro 

Wagons-Lits- Cook 
Poznan, Pierackiego 12, Tel. 38 86. 


dargeſtellten Seeg 


nimmt. icht minder die Entwicklungsgeſchichte der übrigen 


utomobilinduftrie Ame⸗ 


rikas und damit auch die Stadt des ſchnellſten wirtſchaftlichen 


bis 1930 
große, mitten im 


ein kleiner Teil des Geſamtinhalte 


Deutſchland einen weſentlichen 


Von den übrigen Beiträgen führt Prof. Wegener ſeinen 
Beitrag über Ching und Prof. Friedrichſen ſeine Dar⸗ 
ſtellung Polens und der baltiſchen Randſtaaten fort: 
beides grundlegende und für die Gegenwart beſonders wert- 
volle Arbeiten. 
Diagramme und Statiſtiten verlebendigen 
menes Anſchauungsmaterial den Text des Handbuchs. deſſen 
Wert und Bedeutung durch jede neue Lieferung beſtätigt wird. 


Das reiche Bildmaterial, die Karten, 
als hochwillkom⸗ 


Spende für die Arbeitslo'en 


Die Firma W. und S. Schubert hat anläßlich 
der Eröffnung ihres neuen Geſchäfts beim 
Bazar 1300 Z1. dem Städtiſchen Arbeitsloſen⸗ 
Hilfskomitee zur Verfügung geſtellt. Es ſei 
bemerkt, daß zwei Monate hindurch etwa fünf⸗ 
zig Handwerker und Arbeiter durch die genannte 
Firma Beſchäftigung gefunden haben. Nach 
Eröffnung des neuen Geſchäfts ſind zwanzig 
Arbeitsloſe angeſtellt worden. 


Frauenmörder Lange wird nicht 
hingerichtet 
Das Oberſte Gericht hat die Kaſſation des 
Frauenmörders Lange gegen das Todesurteil 
verworfen, jo daß das Urteil gegen Lange rechts⸗ 
kräftig wurde. Auf Grund des Amneſtiegeſetzes 
wird die Todesſtrafe in lebenslängliches Ge⸗ 
fängnis umgewandelt. Der Mörder ſoll ſeine 
Strafe im Heiligen⸗Kreuz⸗Gefängnis abbüßen. 
—— 


Neue öffentliche Arbeiten ſollen demnächſt in 
Poſen und der ganzen Wojewodſchaft aufgenom⸗ 
men werden. Ein Teil der Arbeitsloſen wird 
hei der Regulierung der Warthe Arbeit finden. 


Heteitetuienwiltene. Von Donnerstag ab 
werden täglich 1000 Mittageſſen an die Arbeits. 
loſen verabreicht. Zur Befriedigung aller Be⸗ 
dürfniſſe wären freilich 4000 Mittage nötig. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Krotoſchin 


+ Vom Hilfsverein deutſcher Frauen. Wie 
alljährlich, ſo A ne auch in dieſem Sommer⸗ 
halbjahr die Verſammlungen des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen im Gartenlofal Seite⸗Kona⸗ 
rzewo ſtatt. Die nächſte Sitzung wird dortſelbſt 
am Montag, dem 4. Mai, nachmittags 3 Uhr 
abgehalten. 

+ Welage⸗Jugend. In Guminitz verſammeln 
ſich die eg der Welagejugendgruppe 
am Sonnabend, dem 2. Mai, nachmittags 6.30 
Uhr im Lokal Weigelt; in Konarzewo am 
Sonntag, dem 3. Mai, um 3 Uhr im Vereins⸗ 
lokal Seite. Vollzähliges Erſcheinen iſt er⸗ 
wünſcht. À 

+ Deutſchſprachiger Film. Im hieſigen Kino 
„Baktyk“ läuft in den nächſten Tagen ein Film 
in deutſcher Sprache unter dem Titel „Das 
9 aus Buda peſt“ mit Marta Eggerth. 
Rolf Wanka, Hans Moſer, Leo Slezak und Ida 
Wüſt in den Hauptrollen. Der Film erfreut 
nicht nur durch ſeinen Inhalt, ſondern auch 
durch feine Muſik und dürfte zahlreichen Beſuch 
haben. Vorführungen täglich um 8.30 Uhr, am 
Sonntag 2.45. 4.45. 6.45 und 8.45 Uhr. 

‚FH Von der „Caritas“. Obwohl das Wohl⸗ 
tätigkeitsinſtitut „Caritas“ jedem Bedürftigen 
Beiſtand und Freude bereiten möchte, liegt dies 
doch nicht in ſeiner Macht. Welch große Bedeu⸗ 
tung aber doch dieſe Einrichtung für unſere 
Stadt beſitzt, geht aus dem jetzt veröffentlichten 
aber hervor. So nahmen allein 6303 

rſonen ihre Dieaſte in Anſpruch. An Arme 
wurden Anterſtützungen ausgegeben, und zwar 
iR 9 i 6509.40 Zk., in Kleidung 
ür k „ in Breanmaterial für 23.80 3t, 
in bar 98.95 Zt. n R 


Wongrowitz 

dt, Wochenmarktbericht. Der Wochenmarkt am 
Donnerstag war wieder ſehr reichlich beſchickt; 
die Fir der Beſucher war ebenfalls RES ob⸗ 
gleich dieſer Markt einen Tag vor dem Monats⸗ 
erſten ſtattfand. Die Preiſe geſtalteten ſich wie 
folgt: Landbutter 1,10—1.20, Eier 70, Hühner 
1 bis 2 Zloty, junge Hühnchen 1,20, Gänſe 3, 
Enten 2— 2,25, Puten 3,50—4, Täubchen das 
Paar 70. Auf dem Gemüſemarkt koſteten Rha- 
barber 20, Salat 10, Radieschen 3 Bd. 25, Spi⸗ 
nat 25, Sauerkraut 15, Erbſen und zu. 
20—25, CH 20, Kartoffeln 2, grüne Gur⸗ 
ken 70. das Stück, Aepfel 40. An den Blu- 
menſtänden war reiche Auswahl an Sämereien, 
Blumen⸗ und Gemüſepflanzen. Auf dem Fiſch⸗ 
markt war gleichfalls roje Auswahl zu den 
üblichen Preiſen. Räucher iſche fehlten wieder 
ganz. 


Mogilno 


ü. Kreisausſchußſitzung. In zwei Sitzungen 
des Kreisausſchuſſes wurden die Budgets ik 
gender Landgemeinden und Städte für 1936/7 
genehmigt: Cheimce mit 28 876 zt, Gembitz mit 
30 597 zk, Strelno⸗Nord mit 37 079 . akoſch⸗ 
Land mit 30 800 zt, Kruſchwitz⸗Stadt mit Gas- 
anſtalt und Mafferwert zuſammen 278 637 
und Pakoſch⸗Stadt mit Gasanſtalt und Schlacht⸗ 
haus zuſammen 45 954 zk. Außerdem wurden 
jar die Gemeinden und Städte verſchiedene Bez 
chlüſſe und Steuerſatzungen beſtätigt. Da in 
dieſem Jahre in den Gemeinden Komitees der 
militäriſchen Vorbereitung gebildet werden, 
empfahl der Kreisausſchuß den Gemeindenvor⸗ 


ſtänden, mit Rückſicht Hi die Wichtigkeit diefer 
Organifationen Anterſtützungen bis zu 100 zl 
anzuweiſen. 


Czarnikau 

e. Marktbericht. Der Pferdes, Rinder: und 
Schweinemarkt am 28. April hatte einen ſtarken 
Auftrieb und auch viel Käufer zu verzeichnen. 
Mittlere Arbeitspferde brachten 200 bis 250, 


eee TE eee 
Fleiſchbrühwürfel 

Bei dem gegenwärtigen Wettbewerb iſt es die 
Güte der Ware, die ſich durchſetzt. Knorr bietet 
Ihnen, verehrte Hausfrau, Gewähr dafür, daß 
ouch die Fleiſchbrühwürfel hochwertig find. 

Bitte vergleichen Sie und überzeugen Sie 
ſich. Schließlich wird die Wahl auf Knorr⸗ 
Fleiſchbrühwürſel fallen, weil ſie jeden Ber- 
gleich aushalten und doch billiger ſind. 

3 Stück koſten nur 20 Groſchen. B. 517. 


> Pofener Tageblatt « 
Polen braucht deutſche Automobile 


Auf der diesjährigen Poſener Muſter⸗ 
meſſe ijt die deutſche Automobilindujtrie 
geſchloſſen vertreten, um nachdrücklichſt 
unter weis zu ſtellen, daß gerade 
die »deutſchen Automobile auf Grund 
ihrer konſtruktiven Eigenarten für die 
polniſchen Verkehrsverhältniſſe am 
beſten geeignet ſind. Nachſtehender 
Artikel iſt uns von reichsdeutſcher 
Seite zur Verfügung geſtellt worden. 

Die Schriftleitung. 


Die Perſonenwagenerzeugung in Deutſchland 


betrug im Jahre 1932 rund 42 000 Stück. Sie 


ſtieg auf rund 147 000 im Jahre 1934 und wird 
im laufenden Jahre die Grenze von 200 000 
Stück weit überſchreiten. 
Ein derartiger induſtrieller Auſſchwung 
ijt in der Welt ohne Beiſpiel. 

Er wäre niemals möglich geweſen, wenn nicht 
zwei Vorausſetzungen beſtanden hätten: einmal 
eine Verkehrspolitik, die die wirtſchaftlichen 
Grundlagen für eine gewaltig verſtärkte Moto⸗ 
riſierung geſchaffen hat, und zum anderen 
eine Automobilinduſtrie, deren Erzeugniſſe das 
volle Vertrauen ihrer Abnehmer genießen. Die 
erſte der genannten Vorausſetzungen hat das 
nationalſozialiſtiſche Deutſchland durch die 

Einführung der Steuerfreiheit für neue 

Perſonenfahrzeuge und durch weitere 

kraftverkehrsfördernde Maßnahmen 
geſchaffen; die andere beruhte auf einem 
Fortſchrittswillen der deutſchen 
Automobilinduſtrie, der auch durch die 
N ſchwerſten Kriſe nicht gebrochen werden 
onnte. 

Der nationalſozialiſtiſche Staat hat erkannt. 
daß in der Begünſtigung der Motoriſierung eine 
bisher nicht ausgenutzte Möglichkeit zur Ar⸗ 
beitsbeſchaffung und zur Intenſivierung 
des geſamten deutſchen Wirtſchaftslebens liegt. 
Er hat eingeſehen, daß die ſehr zweifelhaften 
Einnahmen, die der Fiskus aus einem ſteuerlich 
überlaſteten Kraftverkehr zu ziehen vermag. 
nichts bedeuten gegenüber den Vorteilen. die 
ſich aus einer allgemeinen Wirtſchaftsbelebung 
als Folge eines verbeſſerten Verkehrsſyſtems er⸗ 
geben. Wir ſpüren in Deutichland fait an allen 
Punkten des öffentſſchen Lebens dreien neuen 
Zug im deutſchen Verkehrsleben. Wir erleben 
eine Entwicklung mit, deren umwälzende Be⸗ 
deutung nicht geringer ift als die auf zahl⸗ 
reichen anderen Lebensgebieten des deutſchen 
Volkes, die ſeit dem Jahre 193g eingeſetzt haben. 

Die beiſpielhafte Wirkung der deutſchen 

Verkehrspolitik iſt auch im Auslande 

nicht ohne Eindruck geblieben. 
Manche Staaten folgen teils zögernd. teils 
aber auch mit vollem Einſatz ihres Willens, 
dem Beiſpiel der deutſchen Verkehrspolitik und 


ſuchen. j 
Arbeitstofiafeit, Rückſtändioleit des Ner- 
kehrsweſens und unzulänalichen Volks⸗ 
wohlſtand durch eine ſtarke Belebung des 

Kraſtverkehrsweſens zu beheben. 

Heute kann kein Zweifel mehr darüber beſtehen, 
daß das von Deutſchland entwickelte Verfahren 
richtig ift: der deutſche Kraftverkehr und die 
deutſche Oeffentlichkeit können damit rechnen, 
daß an dieſer Politik zum Nutzen der Geſamt⸗ 
heit feſtgehalten werden wird. 

Damit ift begreiflicherweiſe für die Automobil⸗ 
induſtrie eine Baſis geſchaffen die an Feſtigkeit 
und Stetigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Dieſe beſonders günſtige Vorausſetzung für eine 
geſicherte Produktionstätigkeit hat der deutſchen 
Automobilinduſtrie die Möglichkeit gegeben, un⸗ 
beſorgt um plötzliche Nückſchläge oder neuerliche 
Kriſen an der Weiterentwicklung ihrer Fabri⸗ 
kate zu arbeiten. Es wäre begreiflich, wenn ſie, 
die doch den techniſchen Fortſchritt im Auto⸗ 
mobilbau der Welt in ganz außerordentlichem 
Maße befruchtet hat, nunmehr auf ihren Lor⸗ 
beeren ausruhen und ſich eine vielleicht wohl⸗ 
verdiente Ruhe gönnen würde; der geſunde 
Wettbewerb aber und der Wille, den gegenüber 
dem Ausland erreichten Vorſprung auch in Zu⸗ 
kunft zu behaupten, haben es nicht zu einer 
Stagnation der Entwicklung kommen laſſen. 


Die Automobilinduſtrie zählt zu den Indu⸗ 
ſtrien, an deren Anpaſſungsfähigkeit beſonders 
große Anforderungen geſtellt werden. Weder 
die Straße noch die Treibſtoffe noch die Kauf⸗ 
kraft eines Landes richten ſich nach der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Automobilinduſtrie oder paſſen ſich 
deten Wünſchen an; im Gegenteil, 

es ijt Sache der Automobilinduſtrie, ihre 

Fahrzeuge jo wirtihaitlih, billig und 

ſicher zu geſtalten, daß ſie all den Anfor⸗ 

derungen gerecht werden, die ein Land 
und ſeine Straßen ſtellen. 

ür die deutſche Automobilindujttie ergab ſich 
De Notwendigkeit, zunächſt auf die Kaufkraft 
des durchſchnittlichen deutſchen Abnehmers Rüd- 
ſicht zu nehmen. Deutſche Automobile mußten 
infolgedeſſen billig und wirtſchaftlich ſein. 
Weiterhin mußte ſie auf die Beſchaffenheit der 
deutſchen Straßen Rückſicht nehmen. Die deut⸗ 
ſchen Automobile mußten eine Sicherheit der 
Straßenlage aufweiſer von der andere Länder 
mit vorzüglich ausgebautem Straßennetz und 
erſtklaſſigen Straßenoberflächen nichts wußten. 
Und zuletzt war die deutſche Automobilinduſtrie 
genötigt, angeſichts verhältnismäßig hoher Treib⸗ 
ſtoffpreiſe in Deutſchland durch einen möglichſt 


- günftigen Wirkungsgrad der Motore, durch ver⸗ 


nünftige Abſtimmung der Kraftübertragungs⸗ 
organe und durch Verminderung des Luftwider⸗ 
ſtandes einen ſparſamen Bettieb zu gewähr⸗ 
leiſten. 


Faſt in jedem deutſchen Automobiltyp finden 
ei dieſe Geſetze wieder, die für den deutſchen 
Kraftfahrzeugbau bisher gegolten haben. Der 
Perſonenwagenbau ift bis auf Déri windend 
wenig Ausnahmen beherrſcht vom Prinzip der 
unabhängig gefederten Räder. Dieſe unabhängige 
Radaufhängung hat nicht nur die Verwendbar⸗ 
keit des Automobils in Gegenden mit ausgeſucht 
ſchlechten Straßen⸗ und Verkehrsverhältniſſen 
einſchneidend verbeſſert, ſondern hat den Fahr: 
zeugen für jeden Verkehrszweck ein Maß von 
Fahrſicherheit gegehen, das früher gänzlich un⸗ 
bekannt war. Den deutlichſten Beweis für dieſe 
Behauptung liefern die inzwiſchen 


weltbekannt gewordenen deutſchen Renn- 

wagen, die ihre ſeit Jahren kaum unter⸗ 

brochene Siegesſerie weniger einer über⸗ 

ragenden Motorleiſtung als vielme 

einer ganz überlegenen Fahrſicherheit 
verdanken. 


Dieſes in Deutſchland entwickelte Were 
verdient begreiflicherweiſe in all den Ländern 
der Welt beſonders Beachtung, in denen die 
Entwicklung des Straßenbaus noch ziemlich in 
den Anfängen ſteckt oder wenigſtens nicht auf 
den Stand der höchſtentwickelten Länder hat 
gebracht werden können. Die ſtetige Auf⸗ 
wärtsbewegung des deutſchen Auto⸗ 
mobilexports in den letzten Jahren zeigt, 
daß man in im Auslande über dieſe beſon⸗ 
deren Leiſtungseigenſchaften des deutſchen Auto⸗ 
mobils klar zu werden beginnt und auf ſie 
nicht verzichten will. i a 


Die neuen Tendenzen im deutſchen Automobil⸗ 
bau find aber auch noch in anderer Hinſicht 
höchſt bemerkenswert geweſen; fie haben 


eine Senkung des Eigengewichts der Fahr⸗ 

zeuge möglich gemacht und damit die Höchſt⸗ 

geſchwindigleit und das Beſchleuni unge: 

vermögen der deulichen Wagen erheblich 
verbeſſert. 


In der Methode, dieje Leiſtungsei 1 
zu erzielen, unterſcheidet ſich der deutſche Auto⸗ 
mobilbau an vom amerikaniſchen, bei 
dem das gleiche Ziel mit der Vergrößerung der 
Motoren erreicht worden iſt. In Deutſchland 
war ein derartiges Verfahren deshalb undurch⸗ 
führbar, weil die deutſchen Treibſtoffpreiſe zu 
einer möglichſt ſtarken Verminderung des 
Benzinverbrauchs zwingen. Dieſe Vorausſetzun⸗ 
gen liegen übrigens in der Mehrzahl der außer⸗ 
deutſchen Länder ebenfalls vor. Auch die z 
wicklung des Frontantriebs, die im tſchen 
Automobilbau ſtark verbreitet iſt, wäre ohne 


IE SEES TRETEN TEN TETT ZEITEN TER 


Auf dem 
indermarkt war ſtarke Nachfrage nach Milch⸗ 


ark 
Ferkel bra 
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Birnbaum 
hs. Ausbeſſerungsarbeiten. Die Seepromenade 
vom Park bis zur Badeanſtalt iſt auf der Stadt⸗ 
er neu mit Kies beſchüttet worden. Die 
aſenkanten wurden ſauber abgeſtochen. Das 
Staroſtwo läßt das Pflaſter der Hauptſtraße 
durch die Stadt ausbeſſern. 
hs. Schiffahrt. Der Dampfer „Venus“ brachte 
am Sonntag von Poſen einen Kahn mit Rog- 
ens tome! beſchleunigt zur Grenze. m 
ontag früh 5 Uhr nahm der Dampfer die jeit 
voriger e wartenden 4 leeren Kähne na 
Poſen mit. Vier beladene Kähne auf der 
Fahrt Poſen— Stettin paſſierten unſere Grenz 
ſtelle in voriger Woche mit etwa 730 Tonnen 
oggen und Noggenſchrotmehl. Ein Motorkahn 
fuhr Sonnabend nachmittag leer aus Bein, 
land nach Poſen, jo daß in letzter Woche Pose z 
zehn leere Kähne ſtromaufwärts nach Poſen 
fuhren. 


Liſſa 

k. N Zug zur Ausſtellung nach Poſen. 
Am 3. Mai wird von hier aus ein populärer 
Zug nach Poſen in Verkehr geſetzt. Die Abfahrt 
erfolg! um 7.50 Uhr früh, die Rückkehr nach 
Liſſa um 2.05 Uhr. Der Fahrpreis einſchließlich 
F zur Meſſe beträgt hin und zurück 
5.10 38. Anmeldungen nimmt noch heute ent- 
des Reiſebüros 


E und Läuferſchweine wurden ebenfalls 
t 


gegen die hieſige Agentur 
„Orbis“ am Ring, Nr. 8. 

k, Immer wieder Diebſtähle auf den Fried- 
höfen. Wie man uns mitteilt, mehren ſich jetzt, 
wo der Frübling ſeinen Einzug gehalten hat, 


in erhöhtem Maße die Diebſtähle von Bii- 
men und Pflanzen auf den * Friedhöfen. 
Es gibt alſo leider immer noch Menſchen denen 
nichts heilig iſt und die ſelbſt vor den Blumen 
der Toten nicht zurückſchrecken. 


Jutroſchin 
= Typhus. Im benachbarten Bartoſze⸗ 
wice ſind einige Fälle von Unterleibstyphus 


aufgetreten, wovon einer tödlichen Ausgan 

nahm. Der Kreisarzt 185 an 200 Berjonen un 

65 Schulkindern Schug mpfungen vorgenommen. 

Die Schule wurde für drei Tage geſchloſſen. 

Wirft 

w W des Kreisſtaroſten. 
jewodſ 5. 75 e 


en mit 
Wa 


Das 


u melden. f. men 
e 


bis zum 4. Mai im B 
krankenhauſes eingereicht werden. 


Wollſtein 


* Vom Noten Kreuz. Am Donnerstag, dem 
23. April. konnte die hieſige Rettungsabteilung 
des Roten Kreuzes auf ihr fünfiähriges Be⸗ 
ſtehen zurückblicken. Anläßlich dieſes Tages fand 
am Abend eine kleine Feierſtunde ſtatt, an der 
der Vorſtand und einige pelabene Gäſte teilnah⸗ 
men. Dabei ſprachen Inſtrukteur Grajewſki und 
Herr Kudliuſki. Es folgten einige Vorträge 
und weitere Darbietungen. Eine Kaffeetafel 
beſchloß die Feierſtunde. 


neue Tribüne für die 


$ Ri 
Gerade jetzt 
üſſen Si mäßig die Zei 
lejen," pamit ie 1 — 
enden Ereigniſſe px er 
ee ehlet find. E 


Auch jetzt noch 


können Sie das „Poſener za 
blatt“ bei Ihrem Poſtamt 
beſtellen. 


Verlag des „Poſener Tageb 


die Einfühting der unabhängig ge 
Räder niemals möglich geweſen. 
Die deutſchen Frontantriebskonſtrulti 
Jenei rag t ine 5 25 ire pebi 
egegnete, n inzwiſchen ihre 
Betriebszuverfäfſigteit erwieſen. 
Sie ae mit den beſonderen Leiſtunge ee 
der Frontantrieb möglich macht, der Mole 
rung ein neues weites Feld erſchloſſen. 
Es liegt auf der Hand, daß Konſtruktien, 
kon der Karoſſerie von derartig geun 
enderungen im Kraftwagenbau nicht 
bleiben konnten. Die ſelbſttra 
bei der auf ein beſonderes 


e Karo 
und infolgebeſſen en an f 


aſſis Y 
Gericht ait 
werden kann, ſetzt ſich mehr und mehr. AN 

und der äußeren orm merkt man 

das Beſtreben an, den Luftwiderſtand 1 
dern. Dieſe Tendenz ijt aufs ſtärkſte 
worden durch den Bau der Reichsaue 
in Deutſchland, die in Zukunft weit hö 
ſchwindigkeiten zulaſſen werden, als Aden 
auf den normalen S rahon erreicht wer 

ten. Es wird der deutſchen Automo 15 
gelingen, iite g rzeuge auch für Diele! 
auf eine möglichſt boje DauergelhW 
zuzuſchneiden; wenn ſie dies Ziel errei 7 
wird, jo kann von einer univerſellen ~ 
barkeit des deutſchen Perſonenkraftwe 
voller Ueberzeugung geſprochen wer 


Eine Sonderleiſtung hat die deutſche gus 
ed u e a Wärend f ; 
ande der herkömmliche Vergaſermotor e 
Gebiet des Laſtwagens hr faſt u 
votherrſcht, hat er in Deutſchland dem, 
motor weichen müſſen. bentii 
kraftwageninduſtrie ha | r 
um die Ausbildung eines abjo 
Dieſelmotors verdient gemacht, und 
geſagt werden, daß f 
der deutſche Dieſelmotor dem Vergaſe 
nicht nur ebenbürtig, ſondern ihm 

überlegen iſt. 
Dieſe Ueberlegenheit erſtreckt ſich inen, 
auf die weit beſſere Energieausnn 
Treibſtoffes und auf die im Ve after 
59. ei de Einfachheit im Aufbau 
tors. Mit dem Fortfall der komplizierte 
anlage und des Vergaſers find dem Die 
ſehr wichtige Störungsquellen gend 
auf der an Seite ift ihm jo € 
i eres Maß von Robuſtheit und 8 
eit gegeben worden. 

Dieſe ununterbrochene Kette des W 
Fortſchritts iſt von nicht geringeren Fer 2 
auf dem Gebiete der Fabrikation und. der 
ſtoffausleſe begleitet worden. 
Automobilbau hat die in den Verein 
ten erſtmalig voll entwickelte Bau 
nur inſoweit übernommen, als fie ſich z be 
perſche Verhältniſſe nützlich erwies, Ame 
vermieden, durch eine zu weitgehende em 
auf dieje Fabrikationsmethoden, die 
keit und Anpaffungsfähigkeit, glei 
auch die Kriſenſeſtigkeit einer 
ſchränken. nicht nur inner 
briken, ſondern auch außerhalb 4 
hat ſich die deutsche Automobilinduſt en 
verſtärkten Leiſtungsfähigkeit Bau 10 
Je mehr das Automobil in Deuten 
einem Verkehrsmittel der Allgemein sneu 
um ſo wichtiger werden alle fiber Ce 
die man unter dem Begriff des mi 
des Kundendienſtes zuſammenfaßt. 
der Aufbau eines ausreichende Dazu 8 
Werkſtätten und Vertretungen. ane Hal 
ferner eine geſunde und leiſtungsfähi durch, 
ſchaft, die in ihrer Entwicklung nich ehe! 
unlauteren und für alle Teile OB, 
bewerb gehemmt wird. Dazu ge toti 
Verzicht auf fabrikatoriſche igendt 
anſtatt deſſen der Aebergang zu die I 
ſtruktionsformen, wie fie durch Man“ 
beſtimmungen im deutſchen Auto 
geſchrieben und allgemein gültig ; 
Je mehr das Intereſſe des Aus, 
deutſche Automobile. wächſt. um 110 
wird es für die deutſche Automobi 
auch im Auslande für eine einm 
zuverläffine Betreuung ihrer Kun 
Dem Ausbau der Auslands 
zurzeit die größte Sorafalt der i 
mobilfabriten. Man jol in Aufl! 
jagen können, daß der Käufer 
Automobils im Ausland nicht 
kundig mit Reparaturmöalichteite 
teilen verſehen werden könne. 


Ruderregatta in 


Auch für die Olympiſchen R 
die vom 11. bis 14. Auguſt in B 
e werden, ſind er verr apg 
plätze reit!os vergriffen. 7 9 
lol wun noch eine zweite Tribüne m 3 
richtet werden, die 6000 Zuſchen en im Ae 
bieten wird. Sie wird auf Pfäht zahn 
errichtet und etwas ſchräg zut 2 abite, 
Mit dem Köpenicker Ufer ſoll die 

feſte Zugänge verbunden werden. 


Ben, 2. Mai 1936 


trnauonale Devisenunruhe 


elt-Deviseumärkte spiegeln 2. Zt. ge- 
ild wider. das sich in der euro- 
en litik Zeigt Eine Haste al 
p Open, die seit dem Jahre 1931 kaum 
Boing beobachten war. Devisenzwätigs- 
chaftung in Polen, andauernde Kapital- 
Pe dt Frankreich und neuerdings starke 
ken Aten fe gegen den Schweizer Fran- 
ich engen, Wie die Ditige liegen. In Fränk- 
tine Aust nun auch der „kleine Mann“ mit 
Mich apital an, auszuwändern; wenigstens 
= o Londoner Banken, dass die Zahl der 
ben. sischen“ Konten, und zwar auch klein- 

3 ‚Umfangs, jetzt lawinenartig angeschwol- 

ine Reihe von Gerüchten nähren diese 
3 die kursmässig nur deshalb keinen 
Wan iederschlag findet, weil die französi- 
chf hrung per Kasse unter amerikanisch- 
Ter Tanzösischer Kontrolle steht. Nur in 
is 19 g) nbewertung der Report beträgt 18 
is, e drückt sich das Misstrauen deutlich 
hweiz Die Gründe für das Berennen des 
blich z Franken sind völlig nebelhaft, An- 
dufe el es sich um italienische Ver- 
An hig as immerhin denkbar wäre, da ia die 
. Een Staatsdütgern gehörenden schwei- 

Sehla s érte und Devisen von Mussolini 
herwenah mt worden sind und jetzt mög- 
m Pe zur Realisation gelangen. Ausser- 
I en Franzosen und andere Ausländer, 


W peach Zürich verbracht haben. 
tehtu ber Kopf zurückziehen in der Be- 
far inken jiis das Schicksal des französischen 
n auch das des Schweizer bedeuten 
kei: Me. grame die viel Währschein- 
we 17 Sich hat, obwohl sich die schwei⸗ 
bs Etat Finanzlage letzthin durch Sanierung 
fhag ats n f durch die Anpassung der Wirt- 
Sert 8 € veränderten Verhältnisse ge- 


i miie den Zloty betrifft, so haben sich die 
h E wi über die Devisenzwangsbewirtschaf- 
ger beruhist. In Warschau trat sogar 
E ein heftiger Rückschlag in den 
Valutenpapieren ein. jedoch darf 
Fick darüber ie uschen, dass die 
Ñ r angespannt bleibt. 
er Dollar, beginnt wieder zu schwan- 
Veränderungen hängen jedoch nur 
a en, dass das Angebot an ameri- 
. ährtung sich durch die Stützungs- 
französischen Franken vergrössert 


Nervosität an den Devisenplätzen hat 
die Effektenbörsen überzesrifien. 
alen . e N 5 i ti: 
n Zeichen der Baisse, nur die Berline 
eut sich besten Wohlersehens und 


M für staatliche ‚Meliorationsarbeiten 
1 im Jahre 1936 
tehführung von Meliorationsarbeiten 
egierung aueh im Jahre 1936 nur 
ngen Betrag zur Verfügung gestellt. 
ausreichen dürfte, um auch nur an 
en Arbeiten durchzuführen 
elt es sich um 4% Mill, ae fel. 
en vertellt werden söllen: Die 
aft rasa erhält 690 000 H: die 
Dámi in der er sel- 
é am Dunajec, zur 
Fluss delten ay bestimmt 1 5 mi 515 
3 Warschau erhält 21. 
eichfalls hauptsächlich Heine En 
Š “an e nket beiten finañ: 
A 15 319 85 iy gh en: die 


oiewod- 
bud 920 0000 on 4 Pa Wow chaft 
000 21, die Wojewö le le 
die e d el it 
Wodschaft N 

yet, Pole 1 i a de 
ê und die 

40 Lemberg 810080 


sehe Kohlenausführ in en ersten 
Aprilhälfte 


gehe u Topa 1 ui Sisyan 
erlüger a 
Wehen ah s K ben A 
Der Rückgang is ee 
1025 er. 13) zu. 


aD beilstage 

Die dur Hiche Tape Saus 
che $á 2: 
ie eg uhr wi é etz 
ise e Pager 19 000 t (um 8000 t 
nd TY im Vergleich zur kl Pina t⸗ 
i gun ätshälfte des März), gane de 
N t (F24 18 t ME NE n 
. e 


i fr, nach 
ch ST weiter zu Meret nach 
and Belgien, fefner nach Griechen. 
Kun ist die Ausfuhr nach Schweden 
Ta wesen. Die Ausfuhr nach den über- 

ändern hielt sich auf der Höhe des 

Dagegen wär eine ungünstige 

usführ nach Danzie und 

Serkohle festzustellen. In Gdingen 

> 000 t (— 26 000 t) und in Danzig 
$ = S000. t) verladen. 


elgs anteil an den polnischen 


Zolleingängen 
. in dem Etatjahr 1984/35 iin. pòl: 
Ugebiet, zu dem auch die Freie 


u 1 zehört, erhobenen Zölleu in Höhe 
. zt und 10.02 Mill. Gulden ent: 
änauzig 4.95 Mill: zt und 0.70 Mill. 
tend der Anteil Polens 65.12 Mill. 
ill. Gulden beträgt, In Prozenten 
beträgt der Atıteil Panzies 7:07 
lens 92.93%. Die Verteilung der 
ine erfolgt auf Grund des Warschauer 
* vom 24. 10. 1921 in ger Weise; 
echehd dem Verbrauch der verzoll- 
11 gen beiden Gebieten nach der 
vi völkerung der Anteil Danzias 


Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Nach den Angaben des polnischen statisti- 
schen Hauptamtes wurde den polnischen Ex- 
Funn iñi Etatiahr 1934/35 ein Gesamt- 
etrag von 75.76 Mill. zt an Zollrückerstattun- 
gen ausgezahlt. Im neuen Etatsjahr 1935 wur- 
den in der Zeit vom 1. 4. 1935—31. 12. 1935 
57.96 Mill. zł an Zöllen rückerstattet gegen- 
über 53.28 Mill. zt in der gleichen Zeit des 
Jahres 1934. Von dem Gesumtbetrage wurden 
im Btatsjahr 1934/35 für Lebensmittel 62.6 Mil 
lionen zł, für Eisenhüttenetzeugnisse 9.26 Mill. 
2J. bei der Ausfuhr von Maschinen 0.55 Mill. zł. 
bei der Ausfunr von Textilwaren 1.11 Mill. zł 
und bei der Ausfuhr von chemischen Erzeus- 
bissen 0.72 Mill, zł, schliesslich für Aethyl- 
Spiritus 1.42 Mill. zł ausgezahlt. Die Zahlen 
ür die ersten neun Monate des Etatiahres 
1935/36 lauten: Lebensmittel 49,58 Mill. (1934. 
35 44.0 Mill. z1). davor für Roggen 15,24 Mill. 
(19.6 Nil). für Weizen 3.64 (1.53) Mill, füt 
ierste 11.17 (13.32) Mill., für Hafer 4.8 (1.25) 
Mill., für Mehl 11.36 (7,74) Mill.. für Malz 0.38 
(0.85) Mill., Bohhen 0.84 (—) Mill, Erbsen 0.58 


Ueber die Arbeiten der deutsch-voliischen 
Kommission zur Regelung der Transitfrage 
bringt die . Codzienna Gazeta Handlowa“ 
einen interessanten Zwischenbericht. 

Neben den Beratungen der deutsch-polnischen 
ommission, die sich mit der Regelung der 
0 Frage des deutschen Fransitver: 
ehrs durch Polen beschäftigt, hat eine zweite 


deutsch-polnische Kommission ihre Arbeiten 
aufgenommen, die zu einer Regelung der 
rückständigen Transitgebühren führen soll. 


Diese Frage soll auf Grund des Uebereinkom- 
mens vom 7. März gelöst werden. In diesem 
Uebereinkommen halten sich beide Seiten 
darauf geeinigt, dass Deutschland die, monat- 
ichen Transiteebühren in Höhe von 1.5 Mill. 
lark in Devisen bezahlen soll. Ueber die 
Blung der rückständigen Transitgebühren 
soll ein besonderes Abkommen geschlossen 
werden. Ueber diese Frage wird augenblick- 
lich beraten, 

An der Spitze der polnischen Kommission 
steht der Abteilungsleiter des Departements 
ür Geldverkehr im Finanzministerium, Do- 
Mäniewski, während die deutsche Kaiti- 
ission von Ministerialrat Dr. Forkel vom 
eichswirtschäftsministerium geführt wird. 
Beide. Kommissionen sollen vor allen Dingen 
eine feste Zählungssumme für die rückstän- 
digen Transitgebühren festsetzen. 

ie Von der deutschen und von der polni- 
an schen 


schen Kommission errechneten 
ommissionen 


voneinänder abweichen. Beide 


Posener Eiiekten-Börse 
vom 1. Mai 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe + 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. un 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
> Obligationen "der "Stadt Poseh 
ee ‚ger Westpolnisch. 
es. Posen 
bi ee der go 
ank 
us un ee e 
alt in Gold 
e d. Pos. Land- 
c% Zion Ran 
4% 89 Fedde der Pos. 
1 , 2 
Sau akro usslal ven 


Bank Polski 
Piechcin. Fabi. Wap. Í Cem. (30 200 


Tendenz: fest; 


Kommunal- 


Warschau. 30. April 


Restenmarkt, Däs Iniöresse | für Fadens t 
röss bei schwacher 1 denz. Der 
andbrlefen war zieinlich bleki. 


sich jedoch im àl 


wär weiter 
Umsatz an 
die Kurse gestalteten 
gemeinen niedriger. 


Bs. notierten: 3pbtor Prämien-Invest.-Anl 22 
agn proz. Prämien-Invest.-Anleihe I. 

En 3pro2: ue Anleihe II. E. 
65.25-65.50, proz. Prämien-Invest.-Ahleihe 
T Em. Serie 66. 4proz. Prämien:Dollar:Anl. 
Kan, m 50.75-.50.28-50.75, proz. Staatl. 
‚Anleihe 1924 55.25, 6proz. Dollar-Anleibe 

y 9/20 77; Tproz: Stabilisierungs-Anleibe 1927 
lg: 7proz. Pfandbriefe der staatl. Bank 
95 ny 83.25 Sproz. Pfandbriefe der staatl. 
ak Rolny 94. 7proz. L. Z. der Ländeswirt- 
schaftsbank II VII. Em: 83.25; Sproz. E. Zi der 
Landeswirtschaftsbank J. Em, 94, 7pro2; Kom.- 
Obl. der Lähdeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25; Spro. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank J. Em. 94. Sproz. Be u-Obl. der Landes- 
Virtschaftsbatik 1 Ein. 98. 5% 19 77 Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbzhe I. Em, 81. 11 
L. Z. der a NV Em. 
81, 7proz. L. Z. Tow Kred. Prem. Polski 82, 
Sproz: E. Z. Tow. Kred. Ptzem. Pölski 93. 
proz. b. Z. Tw. Křed, Zlem. der Stadt 
atschau Serie V 44:75—45.25—45. 5pfôz. L. 


| 


— — — — — 


Die Zollrückerstattung bei der 
polnischen Ausfuhr 


(=) Mill., sonstige Ne 0.27 () Mill.. 
Oelsaaten 0.43 (—) Mill, Butter 0.28 (0.23) 
Mill., Reis 0.45 (0.38) Mill. Die Ausfuhrprämie 
für Eisehhütteherzeugnisse betrug 6.22 (6.38) 
Mill. zł. wovon auf Walzeisen 6.12 (6.26) Mill.. 
auf Gusseisen 0.10 (0.12) Mill. entfallen. Die 
Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Ma- 
schinen betrug 0.28 (0.43). Mill., davon für Tex- 
tilmaschinen 0.23 (0.40) Mill. und für landwirt- 
schaftliche Maschinen 0.05 (0.01) Mill. Von 
deu Bei der Ausfuhr von Textilwaren erstatte- 
ten Zöllen in Höhe von 0.57 (0.72) Mill. ent- 


fielen auf Garne 0.15 (0.37) Mill., Kunstseiden- 
garn 0.12 (0.06) Mill., auf Flachs 0.16 (0.20) 
Mill., auf Fertigwaren — (0.1) Mill., auf Wachs- 


tuch 0.03 (0.05) Mill., auf Hüte 0.1 (0.02) Mill. 
An die chemische Industrie wurden 0.88 Mill. 
zł ausgezahlt (0.37 Mill), davon für Zinkweiss 
0.38 (0.25) Mill. und für Sprengstoffe 0.48 (0.1) 
Mill, Die Zollrück »rstättung bei der ‚Bugholz- 
möbelatistüuhr betrug 88 000 (55 000) zk und bei 
Kr Ausfuhr von Aethylspiritus, S0 305 900 (1.1 

I. 


nemme An 


k 
|i 
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| 


Die Transitverhandlungen 
in Warschau 


prüfen sebr genau alle Angaben, die ihnen 
darüber zur Verfügung stehen, um eine end- 
gültige Summe aufzustellen, Auch über die 
Zählungsbedingungen and Zahlungstermine der 
rückständigen Gebühren wird verhandelt. Das 
wird Wahrscheinlich die schwerste Frage 
sein, die von den Kommissionen gelöst wer- 
den muss, da es ja kein Geheimnis ist. dass 
der Standpunkt Deutschlands von dem Polens 
abweicht. Deutschland hat bekanntlich eine 
Regelung der Gebühren in Warenlieferungen 
vorgeschlagen, während Polen zwar eine teil- 
weise Deckung durch Warenlieferungen nicht 
ablehnt, jedoch an erster Stelle Barzahlung 
verlangt, Es wird nicht leicht sein. hierüber 
eine Verständigung zu erzielen. 


Die Verhandlungen werden in recht schnel- 
lem Tempo gefünrt: Wahrscheinlich werden 
wir schon bald über ein günstiges Ergebnis 
berichten können. 


Wiederaufnahme der Wirtschaitsverhändlungen 
mit Rumänien 

In. der dritten Aprildekade sind in Bukarest 
die kurz vor Ostern anterbrochenen polnisch- 
rumänischen Verhandlungen über ein neues 
Köntingent- und Clearing-Abkommen wieder 
aufgenommen worden. Polen hat jedoch zu 
diesen Verhandlungen keine besondere Abord- 
nung mehr entsandt, söndern lässt sie durch 
seinen Bukarester Gesändten führen. 


Börsen und Märkte 


| Zast, Tow. Kred. 2 Stadt Warschau 


55.25 

54.75, Sproz. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warkehai 1933 Si 5054.25 54.50 54.75. 
473 pror. Gold-. Z. Serie L Poz. Ziem. Kred. 
38.50; 5proz. E. 2. ‘Tow. Kred. der Stadt Ra- 
dom 1933 38.50, V. 4% proz. Kony.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 48.50. 


Aktien. Tendenz: freundlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 9897.50. Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 26.75—27. Wegiel 12.75 12.50 12.75. 
Eilpop 10-9. 709.90. Modrzeiöw 4:60, Ostro- 
wiec Serie B 27—27 5027.25. Starachowice 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zt. 
Amtliche Devisenkurse 


geld Geld Briel 
a 4360.93, 361.47 360.13 364.57 
Berlin eder 2 1 98 E 90 Kr oa 
rüsse 3 188 
opehhagen ih i 110 99 ir. 40 
Suden 26.180 26.82 
dex Vork (Scheck) 5.30% 595% 
Päris pi 34.9 8 
+ i 21.910 21.99 
„ 4200] 42.50 42.00) 42.50 
å +] 131.52] 132.18] 181.57 132.23 
t 185:07 ea 188. 07 186. 73 
9 
1 
ir 5 


Märkte 


Naben Biotbeis. 30. April. Amtliahe 
Natierütigeh er Getreide: und A für 
v im Gtesshandel frei Waggon Bromberg. 
Imsstze: Roggen 15. Tonnen zu 16.40 zł = 
ichtpreise: Ro en 1616.25, Standardweizen 
22:25-22:50, Einheitsgerstie 16—16.25, Sam- 
melgerste 158.50 15.78. Hafer 15 bis 15.59. 
ee 13.5013 75. Weizchsleie grob 
Welzenkleſe mittel 12.25--12.75, 

8 zhi PRN fein 12.50-=13, Gerstehkleie 12.25 
bis Fi Winterraps 38-40, Winterrübsen 36 
bis 38 Si 34.36, Leinsamen 41—44, Pelusch- 
ken 34—26. Felderbsen 21=23, Viktoriacrhsen 
2426. Foißereibsch 1921. Blaulupinen 10.50 
bis 11, blupinen 1212.50, Serradella 24 
bis 26. Rotklee roh 110120. Rotklee gereinigt 
140 150, Schwedeliklee 170—185; Wicken 26 
bis 27. Weissklee 88105 1 90 55 
70—80. Fahrikkarfuffale fii % 15.5 Er, Kar- 


Ne. 192 


Das deutsch-russische Handelsabkowmen - 
für 1936 

Die bereits seit längerer Zeit zwischen den 
deutschen amtlichen Stellen und der Berliner 
Sowiethandelsvertretung geführten Verhınd- 
lungen über die Regelung des Waren- und 
Zahlungsverkehrs zwischen Deutschland und 
der Sowietunion im Jahre 1936 sind nach der 
kürzlich erfolgten Rückkehr des Leiters der 


Berliner Sowjethändelsvertretung - Kandelaki 
aus Moskau zum Abschluss gekommen. Das 
entsprechende Abkommen ‚ist gestern vom 


Reichswirtschaftsminister Dr. Schacht und dem 
Leiter der Sowiethandelsvertretung Kandelaki 
unterzeichnet worden. Damit ist die Grand- 
lage für den gegenseitigen Warenaustausch im 
laufenden Jahre geschaffen worden. 
CCC ² AA EEY NEOTON, 
toffelfloeken 16—17. Trockenschnitzel 9 bis 
9:50; blauer Mohn 59—62, Leinkuchen 19 bis 
19.50. Rapskuchen 14.78. 15.25, Sonnenblumen- 
kuchen 17.25 18.25. Kokoskuchen 14.50-15.50, 
Sojäschrot 21-22. Stimmung: uneinheitlich. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
501, Weizen 317. Einheitsgerste 151, Sammel- 
gerste 157, Hafer 15. Roggenmehl 10, Weizen- 
mehl 63. Roggenklele 125. Welzeukleie 15, 
Fabrikkartoffelu 45, Speisekartoffeln 105 t. 


Getreide. Posen, 1. Mai, Amtliche No 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań, 
Nichtprelse: Š 
Roggen . ii 900 
Welzen ii: i po 255 22 75— 23.0 
Braugersie „ i % e e 
Mahlgerste g-u A T 2 
0 — sis b U= 1.24 
hare S cs 89 et 5 
Standardhafer » + » ê k 1% 1475—16. 
Roggen-Auszugsmehl (65%) +` ë 13 
Weizenmehl (65%) „„ „ 5 en 
Roggenkleie . . . “je er re 
Weizenkleie (zrob) s.s 117 aan 
Weizenkleie (mittel) OR 2 5 rat 
Gerstenklele a „ 6 Se en 
Winterraps « „„ alelana 1200. un 
Leinsamen « ee une — a 
Senf ene! „in 580 27.50 
Sommerwicke „„ 5 3 
Peluschken . » pè 4 njaga 26. m 
Viktoriaerbsen 4 baj o sleni 21.0026 > 
Folgererbsen „„ 21.00— 5 —5 
elbluplnen » è „ „ „ % ag. 
Seradella „ %. es 25.00—2 7.00 
Blauer, Mole i Qi eo — 
otkleð, * * s'e „„ pes 
otkle (05--97%) 0 955 139.00 140.00 
Schwedenklee ; è s „ = 
Gelbklee, entschält ı „ 65.00-75.00 
a A „ e T: T hrs 
peisekartollein =» «a «e » 4,8 a 
Leinkuchen « « s e v % 1825—18.50 
Rapskuchen +: è : è * 2. 15.00—15.25 
Sonneublume 4 8 12.00-17.50 
Sojasc rot „ 2 a è LES] 7 21.0022. 00 
Welzenstroh. lose „ rt 2.20-2.45 
Weizenstroh, gepresst, „%  2.10—2.95 
Roggenstroh, lose . « „ 2.50—2.75 
Roggenstrob, gepresst. p 825-350 
Haferstroh, „ „„ 2.75.00 
Haferstroh. „ „„ 3.25—3.50 
Gerstenstroh, lose s 220-2. 5 
derstenstroh, gepresst s „ sf» ey 
Heu, lose 0 i o ER * et 
1 — eri e eser * 5 
stzehen, D „% „ O 5 
Netzehen. gepresst „ 2 509.00 
ee, 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1352.18 t, davon Roggen 412, 
Weizen 110, Gerste 140, Hafer 52. 


Getreide. Warschau. 30. April. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 k im Grosshandel frei Waggon 
Warschau: Einheitsweizen 753 gl 23.50 bis 24, 
Sammelweizen 742 gl 23 bis 23.50. Standard- 
roggen Í 700 gl 15.25-15.50, Standardroggen Il 
687 gl 15—15.25, Standardhafer I 497 gl 15.75 
bis 16, Ständärdhafer II 460 gl 15.25—15.50. 
Braugerste 15.7516, Felderbsen 18 bis 19, 
Viktoriaerbsen 30—32, icken 23.50— 24.50, 
peluschken 23:50-24:50, Serrädella gereinigt 
24.50—25:50. Blaulupinen 9.259,50, Gelb- 
lupineh 11. 25--11:75, Rotklee roh 115-130, Rot- 
klice gereinigt 97% 160—170, Weissklee roh 60 


bis 70, Weisskle Ber siig 97% 80 bis 100, 
Winterraps 400 his 43.50, Winterrübsen 
41.50 bis 42.5 Sommerraps 41.50 bis 


42.50. Sommerrübsen 42 bis 43. Leinsamen 
90%. 36. * 59 blauer Mohn 60—62, Weizen- 
mehl 652 32—33, Meszenausz was mel 30% 
23. eee A 321 95% . 18.50-19.50, 
Weizenkleie grob 4313.50 Weizenkleie fein 
und mittel 12=12.50, Roggenkleie 12.75—13.25, 
Speisekärtöffeln 4—4:50, Leinkuchen 18.—18.50. 
Rapskuchen 1518.50, Soldschrot 45% 22.50 
bis 23. Gesamtumsatz 2387 t. davon Roggep 
1167 t. Stimmung: ruhig. 


Posener Butterpreise vom 1. Mai 
(festgesetzt durch die Firmen: Mölkerci- 
Zentrale J. W. Strözyk, Związek Gosp>darczy 
Spöldzielni Mleczarskich) 


En gros: I. Qualität 2.60. II. Qualität 2.50, 
III. Quitas 2:40 21 pro kg. — Kleinverkaniy, 


preise: I. Qualität 3.— 21 pro kg. 
Vetantwortlt litit und aut : Eugen Petru 
ie Lokales, Eana ama ort 1 1523 57% 
euilleton ee) ed 2oabe; fü 
Wi 1 lorige en redaktion 12 1 ubet geten ; 
25 1 eigen und Ne teil: Haus Schwarz 
rug und Verlag: Concord a. Sp. Alk., 
PAAR i Wine Bun in Pozuas. Aleji 
Paria. Biljudifieg 23. 
Das gute Recht 
eines jeden Aa iſt ſein Anſpruch auf 


We 
er n e € en $ 
Boſen 


Die Geburt eines gesunden Jungen 
zeigen dankerfüllt an 


Armin Köhler u. Frau Käthe 
geb. Anklam. 


Gosen, den 30. April 1936. 


FCC 
Treibriemen 


in best. Qualitäten, seit 58 Jahr. bekannt liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Treibriemenfabrik und techn. Lager 
Poznan, Kantaka 8/9. Tel. 3022. 


Otto Foth 


Uhrmacher 


| Poznań, Kraszewskiego 15 
Eig. Reparaturwerkstatt. 


Gegründet 1911. 


Sehr guter 
Radivapparat 


7 
2 
ten! 


den 
teh im Zageb! 
2 5 


r 


ul. Piastowa 3, W. 22. 


Möbel 
Billige Bezugsquelle 
Ślimińjki 
Zydowfta 36. 


Beeisbreſchmaſchinen 
Glocken ⸗ und Bügel⸗ 
Göpel. 


Einrollspangen 
Locken wic 


Donai, 
Poznan, Nowa 11 


fat, 
ſowie alle Tritotwäſche 


Mahischeiben I r, = eIten 
fur * Krupp ee großer 


Schlagleisten J. Schubert 


deutsches Fabrikat Leinenhaus 
Schrauben dazu und Wäſchefabrik 
ss Schraub Poznan, 
Schloß- ratne 

Masch.- i —.—— ] 5 


Ansehweiß-Enden Stary Rynek 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apot heke 
‚Pod Lwem“ 


Nägel - Ketten 
verzinkte Eimer 


alle 
landw. Zubehöre 


billigst bei Um Irrtümer zu ver- 

Woldemar Günter ||| meiden. bitte ich 

WE Landmasehinen und Bödaris- 8 

artikel — Oele und Fette ee 

Poznan, ‚Stary Rynek 76 
Sew. Mielzynskiego 6 zu achten. 


Teleton 52-25. 


Offertengebähe für Giffrierte Anzeigen 0 f, 


mit Lautſprecher und Akku⸗ 
mulator. Rn Preis 


u EEE TE Be N er EU SZ ere v a a N a a ATR 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln Ihnen klares und 
ansfrengungsloses Sehen. N 1 
Gönnen auch Sie Ihren Augen dieseWohitat u. lassen Sie sich a. 
gut passende Brille U: 
— Exakte Ausführung aller ärstlichen Clas 
Genaueste Augenprüfung und gewissenhafte fac 
männische Brillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 


Foznanı, ul. Sr. Ratajczaka 35. 


Es ist Zeit 
an die 
Reinigung der Frühjahrsgarderobe 


zu denken. 
Erstklassige Facharbeit! Billige Preise! Schnelle Lieferung! 


Färberei Proebstel 
ul. Strzelecka 1 ul. Fr. Ratajczaka 34 
ul. ne 10 ul. Dabrowskiego 12 
w. Kraszewskiego 17. 


anfertigen. 
ordnungen. 


. Alle Ihre 


Zeitungs -Anzeigen 


erledigt die seit Jahren bestehende 
Kesmes SR. 20.0, 


Poznan, Al. arsz. Piłsudskiego 25. 
Telefon 6105 - 6275 
Kostenlose Beratung 
jähriger Erfahrungen. 


auf Grund lang- 


in POS a n. 


. 8 
Original- Bedingungen Rabatte. Zu hha i Mi handel 


ab 17 Uhr. — | 
Auslieferung 
Kosmos Suchend 
Poznań, Aleja Marsz. Ps 12 15 
Verlangen Sie Pre Probenummer® 9 


Monatl. Bezugspreis zł. 5 5 3 


Bezieher in der Stadt Poznan, erhalten s 
Nachtausgabe ebenfalls am gleich. Na chm. 


Deutliche cr 
verhindert Satzi * 


Eine Anzeige höchſtens 80 


Annahme täglich bis 11 Nhe 
Sie werden übernommen 
vorweiſung des eee eee 


Sew. Mieläynskiego 21 
Tel. 2124. 


£Lichtspieltfieater „, lonce“ 
Heute, Freitag 1. Mai Morgen, Sonnabend 2. Mai 


unwiderruflich zum letzten Male die schönste grosse Premiere 
Wiener Komödie des neuesten polnischen Films 


Wien, D Stadt aug die Helden von Sibirien 


Magda Schneider — Wolf Albach-Retty] Krystyna Ankwicz — Adam Brodzisz 
Leo Slezak — Georg Alexander ‚Leon Wirwicz — Eugenjusz Bodo 


Neuheiten 


Wir drucken; 


in ni kaufen 8 
Damen- gut erhaltene 
und Torſpreſſe N 
Familien-, Geschäfts- und Werbe- Drucksachen in | für Bjerdebetrieb Angebote | vollkommen dispoſitions⸗ 
Herrenhüten geschmackvoller, moderner Ausführung, Sämt- an WOldemar Günter, ſicher und energ, mit beit. 
> ENDE : Landw. Maſchinen Zeugniſſen — nr 
Wäsche liche Formulare für die Landwirtschaft, Pozn der Fass in allen 
Strümpfe Handel, Industrie und Gewerbe. Sew. Mielzyhskiego 6 |baus- und Gemſtſekulturen, 
Tri Plakate ein- und mehrfarbig. Tel 52.25. Obſtbaumſchnitt yet Part 
rikotagen Bilder und Prospekte in p deutſche 
Handschuhe Stein- und Offset- x Wort 
Krawatten Druck. Di- Versteigerungen 
Schals plome. 8 n. 1331 an 
Verſteigerungslokal | die eich. d. Zeitun 
e CONCORDIA Sp. Nc. 5 5 5 
ta ne 
Auswahl empfiehlt á vertan, 14 25 Sinne, 
v n öbel, piche, In⸗ 
M. Svenda 1 eri, a 10 frrummente, Vüber, verfähleb. 
Poznań, St. Rynek 65. rs arsz. Pilsudskiego — Telef. 6105, 6275 en Geſchäftsauf⸗ 
Schrotmühle Moderne (Geöffnet von 9—18 Mr) ]! ift Be. | mäßigen 
VE RT ARE Seite e, > Btr. Metoll-Beiten q | gerens Agi an mit 
Gelegenheitskauf! Fend eiftung. OR: 7 verband der Güter- 
Gifen, aut n, ver. 5 Ci Grundstücke N 
We kauft. Anfragen 7 D 2 C 
Neue, gebrauchte . Landwirtſchaf | ———— 
Miedzychöd, 200 Morg., Geſucht per 1. Juni 
Eßzimmer guter Bu ftanb, günſtig ver⸗ bezw. 15. Junt 1936 zm- 
Schlafzimmer 000. Off. n. 1330 verläſſig. unverh., landw. 
9 ‚gubere Gegen- 2 an ei Se. d. 5 en „Beamien. 
t e Con je 8 2 ——| mit Geh ltsanſt üch | 
Swietoslawska 10 eg rA Villa unt. 1333 an die Geſchſt. 
(Jezuicka) Dielenmöbel — Lackierte maſfiw gebaut, am Wilſon⸗ dieſer Zeitung. 
Möbel. Park. verkaufe od. verpachte. 
Sprzet Domowy |-färfifiee be Zeitung | K N 
13 ; Sw. Marcin 9/10. 8- | SU Stellengesuche 
ehtun 7 NI 
5 4 Yermietungen F Bilanzbuchhalterin 
N A| ſelbſtſt. gewandt, suver- 


Rutten - Mäuse 


Vertilgungsmittel 


Damen⸗Hüte 
. 


Sommerwohnung 
in Puſsczykowo zu ver- 
mieten. Zu erfragen bei 


5 poln. firm i in Ere- 
kutionsſ., ſucht entſpr. 
Stellung evtl. in Bank. 


die 


Typh idha a Offerten unter 1322 an 
yphusbazill i Danimwarth 

Öltweinen, Ver: Roman Hralewski Ratajczaka 40. die Geſchäftsſtelle dieſer 
gasungspatronen Holzlager Beitung. 


nebst Apparaten 


kauft man billigst 
in der 


Deogerja Warszawska 


Inh.: R. Wojtkiewiez 
Poznan. ul. 27 Grudnia 11 


Landw. Beamter 
unverheiratet, 20 Jahre 
im Fach, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht ſofort oder 
ſpäter leitenden Poſten, 
Referenzen vorhanden. 
Offerten unter 1297 anf 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung. 


eigene Holzbearbeitung 

Poznan, Czajcza 4, 

am Rynek Wildecki. 

Tel. 69—13, empfiehlt 
Bauholz, Tiſchlerholz, Bau⸗ 
materialien große Auswahl 
von Felgen, Abfuhr zur 
Gebrauchsſtelle. 

Billigſte Pre iſe. 


P NR | 
Hleisgesuehe 


Größere, ſonnige 
4- Zimmerwohnung J. Etg. 
von ſicherem Zahler zum 
1. Juli Sucht Offert. 
unter 1328 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Umarbeiten, nach 
modernen Formen 
Trauerhüte vorrätig. 


